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Ne franzöſiſche Kammer hinter Poincare. Amerika der Gläubiger der Velt.

Pfugterten der Banlierz.
3. Juni. Der von der Reparationskommiſſion mit

dem der Bedingungen Für die Anleihe Deutſchlands beauftragte Ausſchuß beſchloß geſtern Vertagung der

Beratungen bis nach Pfingſten. Am 7. Juni werden die
Verhandlungen erneuert. Die Pariſer Blätter bezeichnen
dieſe durchaus nicht ungewöhnliche Vertagung als ein be-
denkliches Zeichen und ſcheinen heute ſchon bereit, die Be
ratungen als geſcheitert zu betrachten. Nach dem „Eelair“

Frankreich dem Romitee einen Plan unterbreitet, der
die deutſchen Schuldverſchreibungen der Reihe 0, 83 Mil-
liarden, unter der Vorausſetzung des Schulderlaſſes unter den
Verbündeten, ſtreicht, und von den übrigen Reihen A und B
zuſammen 50 Milliarden, den engliſchen Anteil in der
Höhe von 11 Milliarden, früheren Aeußerungen Lloyd
Georges entſprechend, wegfallen läßt, ſo daß die deutſche
Schuld auf 39 Milliarden ermäßigt. werde. Dieſe 39 Mil
liarden ſollen nach dem franzöſiſchen Pkan durch eine Reihe
von Anleihen gedeckt werden. Frankreich und Belgien ſollen
nach Empfang entſprechender Summen ſchrittweiſe auf die
im Verſailler Vertrag vorgeſehenen Hypotheken auf das
deutſche Eigentum verzichten. „Eelair“. bemerkt dazu,
der Plan m die Mitglieder des Anle tees lebhaft
intereſſiert. Leider ſei die die er vorausſetze, r 22 nicht c
vorläufig
mark inse 1,35 mieten 1 Binintde ſo
Belgien kraft ſeines Prioritätsrechtes zufal n, eine weitere
Nilliarde den Vereinigten Staaten für ihre Beſatzungskoſten.
Von dem Reſt ſoll ranßreich dann ſeinen Anteil von
52 v. H. erhalten. Einige Mitglieder des Komitees ſeien
geneigt, ſogar dieſe kleine Anleihe davon abhängig zu machen,
daß Frankreich auf einen Teil ſeiner Schuld-forderung an Deutſchland verzichtet. Außerdem
ſeien die Amerikaner der Anſicht, daß die europäiſchen
Staaten vor Ausgabe der Anleihe die Regelung ihrer Kriegs-
ſchulden bei Amerika in Angriff nehmen müſſen.

cTrotzdem dieſe Vertagang wegen des Pfingſtfeſtes erfolgte,

ſuchte man von Paris aus Eindruck zu erwecken, daß
en bei dem Ga

ſſen
Bunr W erltbenaum von

3 ann ſich jeder LaieMeinungsverſchiedenheiten notwendig macht,
denken. Unberechtigt aber iſt in auf die von Deutſchland
erwartete Anleihe peſſimiſtiſche Auffaſſung in diezu bringen. Ebenſo iſt ein endloſer Se n
da die Verhandlungen ſich noch in ihrem ind in
und jedenfalls noch mehrere Wochen ve werdenendgültijger Abſchluß zu et ſein w ird. der le W Segen

a rritz Wegeeß er m ß Diterfolge d Wir J a
ungspolitik ſie as in ihrem Dra eOeffentlichkeit zu Sein m

das Verttünensvotum für Poincare.
Die internationale Anleihe und Frankreichs Forderungen.

Paris, 2. Juni. Die Kammer hat der Regierung mit
84 gegen 100 Stimmen das Vertrauen ausgeſprochen. Jm
Laufe der Debatte erklärte Poincars, er hahe heute vormittag auf
Grund ſeiner Verantwortung als Regierungschef der Reparg

leihe nicht von einer Amputierung der franzö
u e Forderung abhängig gemacht
tionskommiſſion mitgeteilt, daß eine internationale A

werden
Akrnhegen im framzöſſchen Parlament

Die Oppoſition tadelt Poincaré. Die internationale Anleihe
handelt werdeſollte in Genug ver

Paris, 2. Juni. Die Kammer beendete heute die r el
lationsdebatte über die Außenpolitik der Regierung. a

Von links wird ihm zugerufen: Das i d u l d!

auch die anderen Nationen, nicht alles W u

könnten unmöglich Peeebe eines poſttiven demokrat n Pro

gallot ſagte, der wahre Geiſt, der in D and herrſche, ſei

ührer der Demokraten, Herriot ſtellt e

itien, das die Konferenz zu einem guten Erge führe

Fane gelöſt werden. r h und g3 der

verſtändigenkommiſſio

er Geiſt der Revanche und t nahe
t. Rathenaus in Genug tadelnswert i, daß aher
eparationsproblem und die Wiederherſtellung des Lieben

S des Friedens ſei SolidaritätWenn es für Frankreich ſo leicht ſei, ein Heer zu mobili Sadoul.

eithlennrui

für Halle xund den Saalkreis ſowie die Kreiſe Meeſcexen e Querfurt

DelitzſchBitterfeld, WittenbergSchweinitz, TorgauLiebenwerda,
Sangerhauſen Eckartsberga Zeitz Weißenfels Naumburg

Eisleben und die Mansfelder Kreiſe.

ren, dann ver man nicht, warum es nicht ſeinee iſeerß Sr. Redner machte dem Miniſterp ten
ltungen: e e ſehvet SieW v wir da äh verſichert M

Frage dernationalen Anleihe dürfe aufgeworfen werden. Ppoincars Aft:

„Die
delt ſie!“ Zerriot fort.

„Es iſt Pflicht der Staatsmänner, ähre n twortung in olchen ernſten Fragen ſelbſt z u über
nehmen. Poincare erklärt: Wenn ich geglaubt habe, daß in
Genua die Frage der internationalen Anleihe nicht entſchieden
werden dürfe, ſo keineswegs deshalb, weil ich der Anſicht bin,wir müßten uns in dieſer Frage desintereſfieren, ſondern weil ich

dachte, daß in Anweſenheit von Deutſchland und Rußland dieſe
Frage mit denen verquickt würde, die unter den Alliierten, ehe
maligen Neutralen und ehemals feindlichen Mächten behandelt
werden, und daß die eine Diskuſſion der anderen Schaden zufügen
könnte. Jch habe mich nicht getäuſcht und daraus mit meiner
heutigen Mitteilung an die Reparationskommiſſion meineSchlüſſe gezogen. Serriot kritiſierte weiter die erteilten Jnſtruk-

tionen und ſtellt die u Lloyd G rges der-jenigen rankreichs gegenüber. Die weitere De
batte geſtaltete ſich zeitweiſe ſehr lärmend und es kam zu ſtür-miſchen Auftreten ſo daß die S e wer
den mußte. r wurde eine edie im Vertrauen auf die Regierung deren rung in Uigt. Die
Kammer gehe damit zur Tagesordnung über. Darauf trat Ver
kagznys auf kommenden Donnerstag ein.

London, 3. Juni. Wie Reuter erfährt, hat die britiſche
Regierung bis jetzt über die Entſendung einer Sonder
miſſion nach Waſhington zu Verhandlungen über die
britiſche Schuld an die Vereinigten Staaten
noch keinen Beſchluß gefaßt. Es ſei indeſſen endgültig be
ſchloſſen worden, die Schuldzinſen, die ſich auf 25 Millionen
Pfund Sterling belaufen, im Herbſt zu bezahlen. Die Vor-
kehrungen hierzu ſeien bereits getroffen worden. Wie man
glaubt, liege es in der Abſicht der Vereinigten Staaten, die
Verhandlungen über die Fundierung der alliterten Schulden
zuerſt mit Großbritannien als dem Hauptſchuldner zu führen.
Die Verhandlungen mit den anderen Ländern ſollen dann
nach dieſem Muſter geführt werden.

Das „Echo de Paris“ erhält aus Waſhinton Nach
richten, daß die Kommiſſion, die vom Senat zur Prüfung
der Kriegeſchulden unter den Verbündeten eingeſetzt worden
war, ſich bereit erklärt hat, mit einer franzöſiſchen Sach-
verſtändigendelegation über die franzöſiſchen Schulden zu
verhandeln. Die franzöſiſche Delegation iſt, wie früher bereits
mitgeteilt wurde, ſchon beſtimmt worden, ſie wird unter
der Führung von Parmentier, des Generaldirektors im
Finanzminiſterium ſtehen. Das Datum für den Beginn der
Verhandlungen iſt noch nicht beſtimmt.
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3 c t Tegeigen

Lloyd George und Polncure
Die Reden, die Lloyd im Unterhaus am 31. Mai,

Poincare in der Kammer am 1. Juni gehalten haben, ſind beide
für uns ungemein lehrreich Schon die Verſchiedenheit des Tons
Deutſchland gegenüber zeigt den Unterſchied der beiderſeitigen
politiſchen Einſtellung. Lloyd George ſpricht von der gegen
wärtigen deutſchen Regierung ungefähr in denſelben Tönen der
Anerkennung, in denen früher zuweilen auch Briand von ihr ge
ſprochen hat. Ja, er geht noch ein Stück darüber hinaus. indem
er die großen Schwierigkeiten der deutſchen Regierung anerkennt
und offener Sorge Ausdruck gibt, ſie könne durch das Maß ihrer
Zugeſtändniſſe Anhänger im eigenen Lande verlieren. Der eng
liſche Miniſterpräſident hat zugleich in der klarſten und unzwei
deutigften Weiſe ausgeſprochen, daß einer deutſchen Regierung

r, die dem Vertrag von Verſailles offenen Widerſtand
leiſte, England und Frankreich ſolidariſch ſein würden. Jn dieſer
Aeußerung liegt eine Beſtätigung unſerer Auffaſſung, daß die
Politik, die man die Erfüllungspolitik genannt hat, unbedingt not
wendig iſt, um den Ring der Feindſchaften, der ſich im Kriege um

Deutſchland geſchloſſen hatte, zu löſen und für Deutſchland wieder
etwas Bewegungsfreiheit zu gewinnen. Die Politik des
„nationalen Widerſtandes“ oder, wie man heutzutage häufigerhört, die Politik „der Aktivität rönnte zu nichts anderem führen
als daß der frangöſiſche Jmperialismus von England einen Frei-
brief erhielte, gegen das unbewaffnete Deutſchland nach Belieben
vorzugehen
Poincarés Kammerrede klang, wie geſagt, ganz anders als die

Rede Lloyd Georgeſ. Der franzöſiſche Miniſterpräſident ſieht in
den Bekundungen deutſcher Friedſertigkeit nichts anderes als „ein-
ſchläfernde Redensarten“, und während Lloyd George Geſinnung
und Verhalten der deutſchen Regierung und der hinter ihr ſtehen
den Mehrheit lobt, ne Sein vie nur „ein ad gute
h e es nt Regel nur beſtätigenr 22 iſt offenbar die, daß man keinem Deutſchen

därie und daß man unter allen Umſtänden
exhalten müſſe, der Frankreichalle möglichen r gegen Deutfchlamrd

zu treffen, während Deutſchland immer er in allem bis zu
v Flugzeugen und den ſtrategiſchen Eiſenbahnen“ entwaffnet
wird.

Sogar der Umſtand, daß am Tage der Abſtimmung über das
Oberſchleſien Abkommen deutſche Reichstagsabgeordnete das Ge-
fühl ihrer Trauer bekundet haben, muß dem Beweiſe dienen, daß
die Deutſchen noch immer eine höchſt gefährliche und polizeiwidrige
Nation ſeien. Meint der Lothringer Poincare etwa, der Deutſche
Reichstag hätte den Tag, an dem die Losreißung eines ſeit 700
Jahren zu Deutſchland gehörigen Gebiets beſtegelt wurde, als
einen Freudentag begehen müſſen? Der Reichskanzler habe den
Frieden von Verſailles ein Jnſtrument des Kampfes und der Ver
nichtung genannt. Hat er damit etwa anderes ausgeſprochen, als
was die öffentliche Meinung der Welt bis nach Frankreich hinein
mit jedem Tage mehr beſtätigt

Herr Poincare hat ſein Amt angetreten mit dem Auftrag und
der Abſicht, den Verſailler Vertrag auf finanziellem Gebiet zur
Durchführung zu' bringen, falls das aber nicht gelinge, mit Gewalt-
maßregeln gegen Deutſchland vorzugehen. Aber er hat das Ziel,
das er ſich ſteckte, nicht erreicht, und wenn er zu Briands Zeiten
der lauteſte aller Kritiker war, die genau wußten, wie alles ge
macht werden mußte, ſo beweiſt er jetzt durch ſeine Amtsführung,
daß Kritiſieren auch in Frankreich leichter iſt als Beſſermachen.
Frankreich hat unter Poincare nicht mehr erreicht, als wäs es
unter Briand hätte erreichen können. nur daß die Freundſchaft mit
England unter Poincare noch mehr in die Brüche gegangen iſt und
Frankreich noch weiter iſoliert worden iſt als dies unter der
Führüng Briands möglich geweſen wäre. ch

Wenn man ſich deſſen erinnert, mit welchen Beſorgniſſen man
in Deutſchland dem Amtsantritt des gegenwärtigen franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten entgegengeſehen hat, und wenn man bedenkt,
daß ſich von dieſen Beſorgniſſen nichts verwirklicht hat, ſo wird
man zugeben müſſen, daß die deutſche Politik der Zwiſchenzeit nicht
ohne Verdienſt daran iſt. Der Londoner Finanzplan, dar uns im
voxigen! Jahre unter brutalen Drohungen der Geſamtentente auf
gezwungen wurde, iſt mit Zuſtimmung der Reparationskommiſſion
gleich ſchon im erſten Jahre nicht zur Durchführung gelangt, und
es iſt kaum zu viel geſagt, wenn man behauptet, daß er praktiſch
damit erbedigt iſt. Ein gemeinfames Auftreten der Entente gegen
Deutſchland iſt, ſolange der gegenwärtige Kurs in See

as iſolierte gewaltſame Vorgehen Frankreichs wird
zwar noch von Poincare als theoretiſches Recht

verfochten, aber die berühmte
J n Bar-le-Duc iſtnichtzur Ausführung



un un italieniſche Truppen nach unDie polniſchen Banden, die im e
Die Deutſchen terroriſiere pueS S

es Aus rieleru von De mexh

deutſche Arbeiterorgs
Hahdsedanken und das Sunditentum.

Kattowitz, 3. Juni. Die Vertreter der deutſchen und der pol
niſchen Preſſe und der Gewerkſchafgon Oberſchleſiens beſchloſſen ein
mütig, für die Bekämpfung und Ausſchaltung jedes natio-
nalen, volitiſchen und religtöfen Terrors ſowie
für ſtrengſte Unterdrückung des Bandenunweſens zu wirken, und
forderten die Aufhebung der mit dem Belagerungs
guſtand verhängten interalliijerten Zenſur, um
das Volk unbe t aufklären zu können.

Eine Mahnung des oberſten Volksrates.

Kattowit, 3. Juni. Der oberſte Volksrat von eigen
erläßt an die oberſchleſiſche Bevölkerung

ni

einen Aufruf mgegen die Mißhandlung und Vertreibung von Beamten aus den
Betrieben Stellung genommen wird. Ohne Beamte ne kein
Betrieb arbeiten. Den Betrieben drohe ſo die Gefahr der Stkll
legung. Man müſſe auch die Ueberzeugung des Andern achten.

Die r rNach einer Meldung der n wirdwahrſcheinlich die Uebergabe der be Teile a
Deutſchland und Polen versögern, je W u dem t

der Botſchafterkonferenz die Ratifikation des Genfer Abkommens
mitſamt einigen sbeſtimmungen e muß oder nicht.

Ewe taltche edunim der italieniſchen

Bejahung der litik. Das Kabinett Facta bedroht.
Die Faſziniſten und die Regierung.

r Partei Jtaliens, die bishernon verei e
machen ſich h Wandlungen be

merkbar. x ſtiſche Kam hat trotz der Einwände der Parteileitung ereit erklärt, inZukunft mit ihren r ein Miniſterium zu
unterſtäützen, das die der Geſetze undder Frei eit fichert. Se eſchluß wurde mit 60
gegen 30 Stimmen gefaßt. Die neue Richtung wird
hauptſächlich von den Gewerkſchaftsſührern unterſtützt. Der Zen
tralporſtand der Eiſenbahner verlangt übrigens die Beteiligung
der Sozialiſten an der Regierung rrati, der ſich bisher jeder

a das entſchiedenſte wweriedte. ſieht in dem
ialibe r rgruppe eine Spaltung derrteit bem Beſch pewinnt die Miniſterpräſtden

re allernächſte Zeit immer mehr an Wahr ſei
einlichkeit.ſchon in Kürze das jetzige Kabinett ctaSie Mit i der le lagen mmergruppe geſtürzt und

damit die iniſterpräſidentſchaft Rittis zur akuten Frage wird.
Zwar macht die gegenwärtige Regierung alle Anſtrengungen, um
dem zurzeit wieder in Rorditalien auflebenden Terror der Faſgiſten
entſchieden entgegenzutreten und trägt ſo ver Auffaſſung der
Sozialiſten in gewiſſem Maße nung. Der Belagerungszuſtand
über die unter Terror ſtehenden iete wurde verhängt, weiter
wurde re ch von Militär in die betreffenden

r Maßnahmen aber wird ſich die
zum Einmarſch

Trotz di
Landesteile gege s

e

dewaffneten Banden a o li

z m e amit Maſchinengewehren e r. iker

lleven Norler gey de

2S r n ce
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2 d phen ra xI ere nach a e
Das Urten e Boßrim.

Mailand, 1. Juni. Das Foge in Mailand hat alsh et Sani zu lehenlän e4 Vatien ken 4 im &dentiichen h e Todes
ſtrafe nicht mehr.

Eine Denkſchrift. Die Teilnahme noch ungewih.

Paris, 3. Juni. e alle zur rkonferenz im Haag r erungen eine nkein in der er die Bedingungen er lä
ert, die Frankreich für uner t, um w. Erfolg

neuen Konferenz über die ru en. DieſeſicheDenkſchrift werden, ben e W ſie allen Regierun
gen, denen ſie r wurde, vorl Erſt nachher w77
die franzöſiſche Regierung beſchlieben, ob ſie es
ür angebracht hält, ſich im Haag vertreten zu

laſſen oder nicht.
die 6cweiz beteiligt ſich.

Bern, 2. Juni. l rundſätzlichb W ſen, die Haager Zuſammenkn h Ueber

e v 7werden, ſie dürfte aus nur einem
rſtändigen beſtehen

Aohd George und Polneare treſen ch

is, 2. Juni. Rach einer Havasmeldung aus London wirddie egnung zwiſchen George und oincars in
ſtattfinden. Poincars habe heute vormittag mitteilen laſſen, S e
er die intad eng Lloyd Georges für den 19. Jun

Ae Zwongsmnleſde komnt!

Der Reichstag erwartet wichtige Arbeit.

Der Geſetgentwurf über die Zwangsanleihe
wird dem Reichstag ſofort in den erſten Tagen nach ſeinem
Wiederzuſammentritt im Juvi zugehen. Auch die Vorlage be
treffend die Sicherſte llung der Brotgetreideverſor-
gung wird vom Reichstag noch vor der großen Se werponſe
beraten.

Beſchluß gelegierten und cruuri

J a vie r Rußland
Für 379 006 Dollar Medikamente.

BVerlin, 2. Juni. Das deutſche Rote Kreuz meldet ausMoskau: Ein Transport mit 16 Wagen Lebensmitteln, Ciniſe,

Samen, Kleidern und Wäſche für die deutſchen Kolonien traf in
Saratow ein.

Koblenz, 3. Juni. Die Medikamente der amerikaniſchen
Rheinarmee im Werte von 379 900 Dollar ſind dem amerikaniſchen
Hilſswerk für Rußland zur Verfügung geſtellt worden.

Chriſtel.
Ein Bauernroman

von
Maria Linden.

(88. Fortſetzung.

„Jch will Dir ſagen, wen Du Dir einbildeſt“, ſchrie Exrner,
alle Mäßigu gung vergeſſend. „Den Kurtzer Hermann bildeſt Du
Dir ein. Derſ alte kommt bei Dir ja gleich nach demr Gott, und nu is der junge Bengel woll an ſeine Stelle
getreten!“

Sie war ſehr blaß n aber ſie würdigte ihn keiner
Antwort. Hoch aufgerichtet und ſtolz ſchritt ſie an ihm vorüber
in den Hof, wohin Mutter Wittkopp bei Beginn des StreitesFaage war. Robert hatte ſich eng an ſie geſchmiegt und ſagte
leiſe immer wieder:

z Nuttelt Muttel!“ als ob er das Wort nicht oft genug hören
konnte

Tagelang bemühte Exner ſich, das Mädchen umzuſtimmen.
Als er Danrr einſah, daß er in den Wind ſprach, ſagte er:

Dann zieh' zu der alten Wittkopp. Jhr ſeid ja ohnedieseine gute Tunke. Da kann ich mein Kind doch wenigſtens ſehen.

Und ich will Dir zu verdienen geben. Die Juliane taugt nich
für's Geſchäft. Das können wir weiter zuſammen betreiben.“

„Jch will von Dir nichts verdienen“, ſagte Chriſtel ſehr
ernſt. „Es is alles abgemacht und es bleibt dabei!“

„Nann bleibe wenigſtens bis zum letzten orgnerif
„Jch hab' ſchon meine Schiffskarte gekauft.geht am ſiebzehnten November von Hamburg ab. Jch kann e

Tag Flegekin
v Dein mir wirklich das Kind ſtehlen? So ſchlecht

war drauf und dran. für das Kind meine ewige
Selig zu verlieren. Das Kind kann ich Dir nich laſſen,
eher laſſe mein Leben!“

Wie ſie ſo hoch re vtet vor ihm ſtand, konnte er den
Blick nicht ihr wendeWie ſchö n e regeſtiegen Wer lles an ihr war R einhe
Geſtern hatet die Juliane ſo geſeſſen, a 5 Li m
Geſicht voll i hatte. Da hatte er die vieFältchen um ihre Augen demerkt, und zum h e

ihm das ſchwa uſie e dasHer Wo rer geſtrichen. W r ohne jeh arg r pt. und mit dem Käufer, der ſich für 5
er Vatte, er ſie ſchön getan. Ehe er

a a warL. 17e eceer

gurf aines Geſegth Aber die Arbeitszeit
der 74 r wird in dieſen Tagen demT t zuge ſen, Der Entwirf halt

chtſundentaäg auf-

bisher Demobilvor. Aus der

ad eher n t die ege wut auptung,durch den “Umſang der Andnahmen in den beiden
Entwäürfen der Grundſatz des Achtſtundentagegs

a h v e e tie den de everordnungen den Demobilmachuggskommiſſaren eine Fort

weitgehende, allgemeine W u r Bewilligung von Aus
nahmen eingeräumt war, den neuen Entwürfen genau
beſtimmt, in welchen Fällen und unter welchen
Vorausſetzungen d r zugelaſſen wer-
den dürfen. Dadurch i die Befugnis Behörden,
Ausnahmen zuzulaſfen, weſentlich

nehmen von dieſer amtlichen Feſtſtellung Kenntnis,müſſen uns aber unſere Stellungnahme Sedneniiens
des Geſezentwurſs

rennt n Fl.
Helſingſors, ni. Der Reichspräſident hat das Rüg-

trittsgeſuch in Wennola gebilligt und eine
neue Regierung ernannt, die bis nach den Abgeordneten-
wahlen die Geſchäfte führen ſoll. Vom bisherigen Kabinett
iſt nur der Wehrmintiſter Galander geblieben. Miniſter des
Aeußern iſt der Geſandte in Paris Enckell, Finanzminiſter
der Direktor der FinlandBank, Graſten, Landwirtſchafts
miniſter der Generaldirektoe der Forſtverwaltung Profeſſor
Cajander, der außerdem das Amt des Miniſterp

gein cuſſſg ſAwedſher Vertrog

Bürgerliche Kurzkehtigkert.
olm, 1. Juni. Auch die Erſte Kammer hat heute mit

81 liberalen und donſervativen gegen 47 Stimmen die Vorlage
des Handelsvertrags mit Rußland abgelehnt.

„Socialdemokraten“ bezeichnet v Beſchuß als einen Siegder Kurzſichtigkeit, den man noch bedauern werde.

Die ſozialdemokratiſche Regierung wird wegen dieſer Nieder
lage nicht zurücktreten; ihr Verbleiben im Amte hängt von der
ßer ob ſie in der Frage der Arbeitslaſigkeit eine Mehrheitndet wofür im Ausſchuß die Ausſichten günſtig zu ſein ſcheinen,

Ein Kotgeſeß iher vie Angektelltenverſitherung.

Verſicherungsgrenze 100 e00 Mark.
Der Reichstag hat am i. Da ein Die etgeh aber

geſtelltenverſicherung verab rungspflicht-grenze iſt auf 100 000 Mark er dhn worden. Die Beitragsſätze

ſind folgende:: bis 30 000 Mark die bisherigen Beiträge, über
30 000 bis s0 000 Mark 60 Mark von do 000 bis 75 000 Mark
80 Mark monatlich, von 75 000 bis der Mark Einkommen
i Mark monatl Dapon hat der Arbeitgeber die Hälftezahlen. Die bereits Befreiten müſſen ihre Verſicherungen

die An

Luf die obigen Sätze erhöhen.

Chriſtel zog es ihn mächtig hin. Er konnte förmlich eiferſüchtig
auf Robert ſein, den Chriſtel herzte und küßte, und der an ihr
hing, wie eine Klette.

Wenn die Juliane nur nicht ſo unmen viel Geld
gehabt hätte, dann hätte. er ihr wirklich den fpaß gegeben.

Exner ſeufzte. Nichts freute ihn mehr. Wie anders war
es früher geweſen! Da war ihm die Arbeit eine Luſt und jede
Mahlzeit ein Feſt geweſen. Er hielt es oben nicht länger aus,
zog o v an und ging ins WirtshausAn Tiſch, an dem die großen Bauern ſaßen, verte v Geſpräch bei ſeinem Eintritt wie abgeſchnitten.

r grüßte höflich:
Guten Abend, die Herrn!“Der m fiei ſehr kühl aus, nur der Melzer, dem das

utter arg knapp war, und der von Exner billig Futter zu
aufen hoffte, rückte zur Seite und ſagte:J Sie auch 'mal, Herr Exner? Sie machen ſich

o rar!“„Man hat halt Arbeit“, gab Exner zurück; dann ſagte er
zu dem reichen Grundmann:Dir Juliane hat mir einen Gruß an Sie aufgetragen.“

„So?“ entgegnete Grundmann ſehr gleichgültig. „Na, ſie
is ja 'ne Verwandte von mir, der Bruder vom Vater vom alten
Brandes hat 'ne Couſine von mir zur Frau gehabt, aber ichhuſt' auf die Verwandiſcheft,

Exner war blaß geworden. Er hatte ſich damit g eichelt,
r zu Grundmann in ein ganz vertrautes V ltms zu

mmen.
Grundmann tat einen tiefen Schluck aus ſeinem Biergkaſe
d rt:Zor hier ſo geſellſchaftlich beiſanmnen ſind, muß ich

Sie h aus W SchiauJhnen en, Exner, it einegroße mmdeit. ganzen Dorfe is nur eine imme:
ie ein wie ern uft an der Chriſtel, dem ehrenbraven

ler ſagte ſcheinheſſig:
a, erlauben Sie mal, werter Herr Grundmann,

ein Mädel mit Rem Kinde behaftet is, is ſie nich mehr
r

de, ſondern
„Da haſt Du vollkommen recht, Herr Grundmann“, ſage

r See Kuh ß ch Dir a recht geben“, ſtimmte der
Jn mu Meine Frau is wesl

bravd!“

m D. de S e v m eowie manches h an PaſeHut zieh ich vor dem v das ſich die e von W

neun u ig et eweſen s rDaß Sie s e daben, gereicht nch dem zur

„Aber der Herr Exner mr ded beſtenen wiſſen, was zuGSlüde dient“, ſagte Er is dre ne el o ſo her e h
Hal Häht Teſtamen!“ Grundmann ſo recht„„Lerxn' mir einer die Weiber kennen! Heut a 3

eib ein Teſtament und morgen ſtößt ſie es wieder um. Exner,
ich habe Sie gewarnigt. Wenn Sie nachher der Geleimte ſind,

z Fie daran erinnern. Jch nehm' Euch alle zu Zeugen,
r Herren

„Ja woll, wir ſind Zeugen“, erklärten alle vermögenden
Bauern, außer Meizer.

„Exner hatte Mühe und Not, einen Wutausbruch zu untern. Er hatte ſich ſeinen erſten Beſuch im Wirtshauſe nach
ner Verlobung mit der rei Witwe anders vorgeſtellter alle ihm Komplimente darüber gemacht hätten, daß es

ihm gelungen war, ſich die reiche Braut zu ſichern, das wäre
Labſal für ihn geweſen. Statt deſſen ſagte ihm Grundmann
anz unverblümt ſeine Meinung, und die reichſten Bauernmine ihm zu. Wenn ſie ihm ſo harte Worte ins Geſicht
agten, wie würden ſie hinter ſeinem Rücken über ihn her-

ziehen! Fritz Exner trank ſein Bier aus und ſagte:

ein krankes Adided ein krankes Pferd. Jch muß wieder heim. Adie,

das Zimmer e jemand niſch. Amgebſten t Exner den 35 r geh aber er

e eals er e ärts
blidend erkannte der Bauer ſeinen ins Bieiger

„Nee, ver e Exner“, ſagte Melzer

der r r.u noch e aber Gelaber von dem
mir dumm! Manche Leute gönnen ebens manchen Leuten

kein Glicke, die wollen alles allein ſchluckhen. So ne ſchöne
reiche Braut wäre ſchonſt Grundmann ſeinem Ge

ack. Sie ſind halt ein Glickspilz. Erſt heiraten
ie die reiche WuttkeTochter, dann t hn' das Zankeiſen

ſo Darauf tröſten ſich mit dem Mädel im

tmig,
ich wollt
rundmann

e e n! ſolte,es wenn rauszahlenwas ſie drüber e hat. prahite Exner.

ſo viel g 58 v e W Wennececn Se e beitee das geh e mit Scheffeln

eannee e ehee,nen deren m a Spree
u
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war v
echrenamtl rS immergwangsjacke e W. nicht
e n de Bee r gewählt worden
wäre, Aber das hat an nd gute We Wenn tliegt, wiſſen die Götter, die verraten es uß
doch großen Spaß machen, einem Manne, der
nicht mehr einen Finger für die Stadt oder angeblich in anderer Stellung tätig1. Mai d. J. 4822,91 Mark un zu
dem die Stadt a für ſteben Monate W
22 610,88 Mark für dieſen Herrn n te.
Die er hatte S n
verordneten zumt was e auf Beſchleunig re

Der 1fahrens dringen ſollte.
aber, dieſe gewaltige Ausgabe der
und es wurde nur ein Schreiben ſſen. Vermutlich
wird ſich die Angelegenheit bid in den Dezember hinein
ſchleppen. Macht man da die Rechnung auf, ſo ergibt das
an Zuſchüſſen für g. noch den von 88 700 27Mark. Jch Aberlaſſe es unſeren Heſern, feſtzuſtellen, ob
ſich wohl die Reiſe des Stadtperordneten gelohnt hätte, wenner es durchgeſezt hätte, eine Beſchleunigung ehe

Und es darf an d Stelle verraten werden,
einen Herrn ausgewählt h

e
der ſich nicht an die Wand

drücken läßt, oder der es z von irgendeinem vergilbten
Geheimrat mit einer wohlwollenden Handdewegung
tan zu werden. Seine Wähler werden dem Genoſſen
Dank wiſſen, daß er vor der Oeffentlichkeit einmal über den
berühmten Fall r v der ſonſt r hinter ver
ſchloſſenen Auch dit letzte Heldentat unſerer S re 7- ver Arbeiterjugend wurde durch
unſeren Genoſſen Lebbin einer ſcharfen Kritik unterzogen.
Er empfahl dem Magiſtrat, den Bericht aus unſerer Volks
ſtimme vecht aufmerkſam durchzuleſen. Ueberzeugt, daß die
ganze Angelegenheit in ihren Einzelheiten der Wahrheit
entſpricht, bedarf ſie einer gründlichen Unterſuchung. Unſere
Arbeiterjugend iſt an ſtraffe ucht gewöhnt, ſie wird
es ſtets vermeiden, durch Rüpeleien zum Stein des Anſtoßes
zu werden. Wir Sozialiſten warden nicht zugeben, daß
Rohlinge in der Schupo ihr Unweſen treiben und ver-
langen, daß die Schuldigen zur Rechenſchaft ogen werden.

Allgemeines Kopfſchütteln err te die teilung, daßder Bürgerſteig am Krautwall für den n
ſeitens der Polizeiverwaltung weigend“ fwrreigegſein ſoll, weil ſich der F angeblich in einem Werte
Zuſtande befindet. Es mußte zugegeben werden, daß ſich
die Schupo gründlich in der t den dieſer „ſtill E
genden“ Polizeiverfügung geirrt ſie hatwiederholt den Promenadenweg u hlſtraße undLobermühle als Fahrſtraße bonutzt, ſo daß er
beſitzer mehrmals ihren Unwillen über dieſes Gebahren zum
Ausdruck gebracht haben. Auch bei diefer Gelegenheit ſetzte
unſer Genoſſe Lebbin energiſch den Hebel an mit der nach
drücklichen Forderung um Aufhebung ber eigenartigen Polizei
verfügung, die nur Beunruhigung rn i Spaziergängern
hervorgerufen hat. Ein hreites iſt in der

4 D r

t r einen breitene el.

h
bei vom Genoſſen Andreae diedaß die Kantinenwirte unſerer Werke ohne erh

u

wurde ah

Heute Sgne die t tc e Vp ghen, ſich nichteher zu in 2 Si igntereſſe in Anſpruch. Nur über die Scha u

wurde lebhaft debattiert und da

arbeiten. Schluß der Sitzung 1410 m

de und u un rei
n nn e a e

der Bund der an e we 71

begliedert Die

vorſteher, die den
W

e t re die Landgemeinden ſeit einem Viertel

z in rig e P. en ne Die vten a waren einV a Mi T len und der den
getr. der zwar f. aber lebe wgt;z Die Gleich-Augen rer Ziele Deidenſativnen r Die a unde e ehee twenn Lan un a des nd

e einen Herrn Kray Berlin. Kray hatted e ſie aber daW nen mit i die e Ahar b u e n Ring arten an J
ler ausſ e dann das Stimmrecht ten. Derommerſche Sagen hatte am 6. März an ſeine Mitglieder ein

vorletzten e über die des ſtädtiſchen
——cL---Zder vinſſgen

Humoreske von Theodor Thomas.

Zgerer 47 Rollenha nen en Fehler: erDe inen e e n a t e
ich ſagen leichn liei Kehle agener Skälen ein

e

es Lehmklumpen. Vom

gontoet wen alb r wiederholt angehaucht

den, weil er in ſeinen Trau und Kindtaufsreden Stbrauchte, die ſogar einen Schiffsmann in VerlegenheVor zwei Jahren hat der Pfarrer den Bauer e mit
einer fingſtrede hineingelegt. s kam ſo

Wolf predigte über den Pfi eiſt. Er donnerte: „Wer eintechtes, innerl Pfi ten er dem rigt es nicht,zaß er ſeine Stuben pfingſtlich Je mit Kirtcugrun und

Raikä wie meine rei e e dafür, daß auch der echte Pfingſtgeiſtreh an dem Freudenfeſt nStube iſt. r wer au
der wird Pfingſte

leben, wird mi zie Seredja keit
lichſten der r ichen reden, wird d eteß

i en in

er wird erf ſein m r Das ageiſt gebracht, z in jedem S Preiſe zu finden ſein muß„Warum du denn keinen re v a

i ſeine Frau, die im er ig dkann doch nit an alleserei zu tun, das nu Jit der Fre
annsleut“,

r. Pſcht, halt a Ruh“ ertdnte es, denn das Kirchen
lieddie Pfingſten waren che. Siedaten alles, aber e e e M et Segtin ger t Vite ſo
am bei ihnen keine rechs ſollte niemals Dieder dorlenen chwor ſich der Martin
und wenn er noch hundert a

t de J er allerlei Beter v 353 tadt zu verri 3r dem 8 r. n enthielt ſtand fett unte

Er verſuchte in eine das usmitteli d Der Giſemt rich n r an und
e e in eine Deine wandern, Git haben ſo'n

i nicht
r u GEhlert auf dem alten Markt, dort werde er
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Hiebenwerda. Der Herr Bürgermeiſter Das ſchöne
Gprichwort er im Glashaus ſitzt, ſoll nicht mit Steinen
werfen ſ unſer Bürgermeiſter, der „Kathederſozialiſt-

„Doktor der Jurisprudenz Geuting nicht zu kennen.
jeder Stadtverordnetenverſammlung wird dieſem Stadta von ſeinen geſamten Stadtvätern von rechts

nks herrſcht hierüber volle Einigkeit ſeine „groß-glee und ſelbſtherrliche Amtsführung“ vor Augen gehalten

und ihm angeraten, auch in Anbetracht ſeines noch jugend
lichen Alters noch viel an Verwaltungskenntniſſen fich an
zueignen. Nun iſt der Bürgermeiſter Dr. Geuting erſter
Vorſitzender des Gemeindeverbandes des Kreiſes Liebenwerda,
und obwohl die Gemeindeverwaltungen ſchon nach ihrer
Struktur nichts mit den Stadtverwaltungen gemeinſam haben,

rn die dem Verbande angehörenden Gemeindevorſteher
ſtens benutzt werden können, der ſchon längſt beſtehenden

Rwalität der nicht kreisfreien Städte gegenüber den Land-
kreiſen durch ihre Stimme Vorſchub zu leiſten, lauſchten die
drei Dutzend Mitglieder obigen Verbandes am letzten Sonm-
abend den erleuchteten Ausführungen des Herrn Vorſtaudes,
der, wahrſcheinlich um die Aufmerkſamkeit von ſeinen eigenen

r abzuzie die reinſte Kap uziner-predigt gegen die Tätigkeit des Kreisausſchuſſes vom
Stapel ließ. Viel Wirkung hat ja die Rede nicht erzielt,
ſondern gleich an Ort und Stelle iſt dem Vorſtand
mitgeteilt worden, daß er gelinde geſagt, t ſolchen Blbd
ſinn verzapfen ſoll. Bemerkengwert an der Sache iſt aber,
daß eben dieſer Dr. Geuting, der früher deutſchnationaler
Parteiſekretär in Greifewald war, dann bei ſeinem hieſigen
Amtsantritt ſich als „Kathederſozialiſt“ bekannte, jetzt nach
kurzem Aufenthalt bei der Demokratiſchen Partei bei der
Deutſchen Volkspartei gelandet ſein ſoll, ſich bei ſeinen
Bürgern damit ins helle Vicht zu ſetzen ſucht, daß er ſeineMiihwirtſchaft dadurch zu verdecken ſucht, indem er die Arbeit

des Kreiſes angreift. Nicht deshalb, weil vielleicht der Kreis
in Aengſten käme wegen dieſer fulminanten Rede des Herrn
Vereinsvorſitzenden Dr. Geuting, übergeben wir dieſe Zeilen
der Mitwelt, ſondern nur um das Gebahren des Bürger
meiſters Dr. Geuting feſtzunageln, und um deſſen Tätigkeit
gerade bei den nächſten Wahlen zur Stadtverordnetenver-
ſammlung gebührend würdigen zu können. Unſere Zeilen
richten ſich nicht gegen den Verband, deſſen Vorſitzender Dr.
Geuting iſt, ſondern gegen dieſen ganz allein.

Verantwortlich für leitapweg Artikel, Politik und Feuilleton:reiben verfandt, in dem er Rei Vagln aufforderte, i. V. Karl arbe, r Lokales, Gewertſchaftliches und Geer n für die n un übernahm, ebenſo noſſenſchaftl K'art Farte für S und All-
den freien Beſuch des Films „Fridericus e h und gemeines: Alfked e für den An igenteil: Wilhelm
koſtenfreies Uebernachten in lin zuſicherte. An 500 pommerſche Herzig, ſämtlich in e.

Wer r z dem brauchen wir weiter nichts u ſagen. t T mäſie ihm eine häßliche Szene. Martin aber pa e

ren Haustrant n, die ſogar Tote man keinen Pfing geir, ſchimpft bat man Pfi
konnten, lebte einen Zettel da ſchimpft ihr auch, alſo was nun

i a er ſzrtig daß Es dauerte lange bis Pfarrer Wolf die Urſachen zuſammenS S zur gereimt hatte und einſab, daß er mit ſeiner einfältigen Predista en den G n ne e a war Er raufte ſich das Haar und zog ſchuldbewußt ab.

e gegen das de in milch das reine Auf igr einen r r. M ſeitdem tn Rollenhagen

m l er und h an der Flaſche,ſo do er a imkam. Sach Pfi ſte er, ader wi was ugſth en.Von Ernſt Preczang.
Worten übergab er ihr die zwei nen 7a nur bemerkte „daß der i ſchon Schaut nun, ihr Augen, die glühende Fülle der Farben

lammende Kelche und Sterne und brennende Glocken.pintet r i c e S v ander ihr Blicke, wo wiſpernde Halme frohlocken,
z der e langten ſie ſich die u pom Feldweithin wogend, von wachſenden, duftenden Garben.
egal und es ibe Spiel. Birkenbüſche flimmern im Frühlingslicht,t ewußten, was
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Grüne Kronen ſingen ihr Lied im Wind,

Alles lag, alles, verborgen im ſchweigenden Grunde

Rief zum Lichte die ſelig bauenden Kräfte

Sprengten des Lebens verſchloſſenes

S den Aehren und Wipfeln zur Sonne zu ragen,

Zu wachſen in beharrlichem Streit,

Daß Schönheit in Kämpfen gedeiht.

Von dir wirf, Seele, des Zweifels drückende Hülle

Du auch biſt Wurzel und bauende Kraft,

W

Und der Erde ewige Stimme ſpricht:

Unter den Schollen begraben die pulſenden Säfte,

drängte um Zelle empor,

Der
der Freiheit zu reifen, zu blühen.

Jn den Stürmen zu kämpfen, in Wettern zu ſiegen,

Getrieben von heimlicher Schöpfermacht,

Schaut nur, ihr Augen, der Garben brennende Fülke,

Alles iſt, alles aus Dunkel und Tiefe geworden.

Du auch biſt ewig

Menſch, o ſiehe, was freudige Taten ſtud!

Bis der Sonne wundergewaltige Stunde

rangen in hartem Mühn,

Jn der Freiheit die blinkenden Knoſpen zu wiegen,

Trotzig vom pfingſtlichen Geiſte der Tiefe getragen.

Zu künden in blühender Wunderpracht,

Lauſcht nur, ihr Ohren, den flüſternden frohen

Du auch biſt Erde und quellender Saft,

Rag n San e a e n u gan
I
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In e die Erstaufführung
Marmorweibv 7 3 Akten von K. F. Adel

M Kosse ab blo Uhr Tel. 6183) ununterbr. geöttn.

Das grosse Pfingst Dohpereern

Der Grossfilim der fabelhaftesten Sensationecn
aDie Entlarvung!

er breu) 5 Akte.
Ein spannendes Sensations Drama.
In der Hauptrolle: Mia Mabeck.

ußerdem:Das große amerik. Film-Schauspiel
öm die Ehre oiner frau

Ein modernes Lebensbild

S sieRleine Klausstr. 7. Nhe des Marktes.
R Vollständig neue Künsiler.

Hans SII, Sunnneuer
mit seiner Nuürnberger Burlesken-Gesellechaft

Felertag: Grosser Frühschoppen.
Treffpunkt des WVerkmeister-Verbandes.

rer der Abendvoratenung 7 Uhr.

T Fſe dermaus

är. liche Gr. ichen
ertülosgige Wein und Uröhübeg.

Barbetrieb. Dezente Musik.
Fernsprecher 4918. Bruno Rrüger.

Sonntag, d. 4. Juni 22
I.

Anl. V E. 10 Uhr
e2 von G. u

von Meyer-Förster
abd. 7 Ed. 10 Uhr
Der Oborsteiger

rette vonh
Diens

Py

iel Nhea

D Renndepeschen UHegen aus!

r im ne
Vornehme Räünstlerspiele

TT7T

den beiden PUngatfelertagen
Frühschoppen- Konzerte
verbunden mit Auftreten von auserlesenen

Kunstkräfſten.

Abends Der grandiose alles übertreff.
J uhbiläums- Spielplan

ab Peilßhnitzbrücke
(alte Abfahrtsstello).

1. Pfingstfeiertag vorm. 7 Uhr
war Etratahrt nach Wetün. WI Nachm. 1 u. 3i, Uhr nach Bad Neu-Regoczy.

abends 7*/, Uhr

Ehezauber
Lustspiel-Variation

Uber das traute Heim
von Carl Mathern
Montog, den 5. Juni

abends 73, Uhr

Pygmalion
Komödie v. B. Shaw

n

Dr. Hans

L'Arronge

6osehn, Kletts

alpines Volkalled. Terzett

F7

72 0 6.
Sonnan d. 4. Montag d. S. Juni frub T--9 Ubr

l

ans gel.

ung Herr Dirig- e Name

7

jeiert oiedi ich maeine neu hergericht.
herrlieher Aufenthalt2 r Speisen und gute Getränke.Ait-eideiberg h n e 7

Wittekimel.
Ronrert- r

Am 1. und 2. Piin

Woche vom 4. bis 9. Juni 1922.
Phiharmomſsch. Orchester.slfſeierta e
Fruhtorzert 7 vie 9 r
Negchm.-Konz. 4 bis 6
Abend- Konz. bis 10

enmusſkDioa a Sinfonische
Uhr mit verstärktemv Nachmittags Konzert 4-6, Uhr
woch. Donnersteg, Freitag

Fruh- Konzert 7 bis 8 Uhr
Mittwoch: Abend- Konzert 8

Freitag: Nnchmittags- Konzert
Uhr.

46 Uhrverstärktem Orchester-
uyg: Obermusikmeister Rarl Steuer.n abends 8 Uhr im Kurhause: Gesellige

Verein g nur für Dauerkarten-lnhaber.

WRäiiindi tn

merkenVOLKSPARK
Am t. prngsttelertag vorm. 11 Uhr

12 hervorrag. Kunstkräfte

Walhalla
Theater-Varietee.

Täglich 8 Vhr-
Internationales
Varietee

Rolossaler Erfolg
Sonnteg u. Montag

Nachm. 3 Vhr, zu

star enPreigen das e-kürzte Aben

2. und 3. Hliaszttelertas n nach
Bad Neu-Ragoczyvor o 82, u. Keaenminden L uur.

r

A. Frohn S
drossiorto Soolöwon

Täglich Vorstellungen.

T kür jugend,
amnien und Fremde

fahnen und Banner

Kosten Anschläge
ohne Verpflichtung

Modermnes Thoator

Der meryart

200 Z00
azert eNachm. Konzert 4 bis 62 Uhr vom r hester

des Halleschen Operetten-Th
Leitung Kapellmeister Gponnerrtet dew 8. Juni, nachm -6 e

abends 7 10 Uhr:
Konzert vom Philharmonischen Orchester.
Leitung: Obermusikmeister Rarl Steuer.

Auf dem Seohaustellun atze:
A. Frohn-

lich Vorstellungen
st am 1 und ogetleiertog

von Uhr morgens geöffnet.

A. Krawenhl,
Stein 14

ARRASANI
n n i o Täglich

Z. w. e i m a Ig. u Was dte W Preise.
omplettasCircuskasse ab r und

der Nallenser t r zu

rmedoc—S

d Bundestagsberi

Monats verſammlung findet

r amden 8. Juni 4922
des Reſt. Mare ſtatt.

h

Knochen
e de V ve Sutdev. Halle 6.

Badenauben
aumwiringe

fär Konservengläser

(Gasschläuche
Gartenachläuohe

weil
fernt hein ſagt

Große Steinstr. 13.

Netallbetten
Stahlmatrazen, Kinderbetten

Chancen alter
Schlaf zimmer
Küchen, Bettſtellen,
Pat.Auflege Matratzen

Sofas, lh hKurt Hoffmann,
Ludwig Wucherer

Straße 37,kein Laden. Hof nks,
Nähe Bernburger Straße.

Ein einfache wunderdares
Mittel gern jedem

Krau M. P
tüanno ver 133, 105.

Maurer

Vonopo frukhranndvoſne

Leere
Ma rk zureck

Rogiorungeberirk morreducg und Süd Anhaltkaleiche ins u Minne n.
nene Gesle) C

wenn unbesehsdigt undnicht verenreiriot, werden

jetzt zu

ar Vertrieb r

e

91. Fernſprecher 4303.

und bene
auch bel Aiteren Personen

n
Reſchsvat. Nr 335 318 (Auslandspatent)

ten im Gebrauch Verlangen Sie kostenlos

e r BroschüreChemnitz (Sachsen) T 33
dische Werkslätten.

e Leſtung

Wratzte u. Steiger, n

jowolon a Gold u Stiber.

in der

VOLKSSTIMME
bringen dem Ge-

schäftsmann die
Frweiterung
des Runden-

krelises und
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Umsatzes.

ANZEIGEN

T
T r éndieatarnitelen

in Ralle a. d. Saale

Große Virichstr. 4
nviedergelessen. t

rechzeit: vormittags 94* 6Vhr. Dienstagu. rFrenagnechm. 4—7 Ohr.

h med. Max Pagehon.
1 Vhr, r

Halle a. d. S.,Dr. A. Rahle, Sohilleretrab i0 11.
lung schwerer Neurosen,

Argen mit h
Ruqk zur

Er

m S h S
ocs d. Nerveonaystems

a
r haut u. Gosgedloohtsleiden

Halle a. S. ar Viriohetr. 54 I. Tel. 6497

n m ſern Höbeneonne.
Sprechetunden des Spezielerztes:
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2er 2. Juni 1922 1. Beilage zur Volksſtimme.. Jahrgang Nummer 2
-„„—„Z—-„—vrx„J—„—=—=-216 e 5eè *5„„5crcr”oro5ö5,Ö Jw Einkommen, auf eine Anſtellung im Zivildienſt uſw. zu „ruhen“ zPartel Angelegenhelten et Woher z Vohrrunnan zur Deckung von tiſten. Diens en waren, ſo mußte Klage vor den ordentlichen Gerichten Gegenüber den immer wiederke n Anträgen auf Ume u S r 12 d e L S g icht, Oberlandesgericht, Reichegerigt) erhoben werden. wandlung von Wohnräumen in Geſchäfts oder Büroräume weiſt

Reinhold Dreſcher über „Senug und wir. Anſchließend So konnte es geſchehen, daß außer dem e oder die Wohnungsdepuiation darauf hin, daß bei der überaus un-
Unterhaltungsabend. Vollzähliges Erſcheinen erwartet or e in derſelben Angel t zunächſt die günſtigen Lage des Wohnu arktes der vorhandene WohnraumDer Vorſtand. pruch ten r Reichsverſorgung in zwei Jnſtanzen und dann unter keinen geſchmälert werden darf, ſondern unbe

Arbeiterjn Der zweite Trupp unſerer Wi ahrer die ordentlichen Gerichte in drei Jnſtanzen zu entſcheiden hatten. dingt in ſeinem Beſtand e bleiben muß. Wenn neue Ge
gifft ſich pünktlich 46 Uhr am Alle Ge nen Da Geſetz über das Verfahren in ngsſachen vom ts oder Büroräume I werden, ſo müſſen dieſeind en, die ein weni z i et u, werden gebeten, 10. 1922 hat dieſen unerwünſchten Z. eitigt. Vom Errichtung neuer, für ſolche Zwecke beſtimmter Gebäude ge
von 4—5 Uhr im Juge zu er en 1. Februar 1922 ab iſt in Verſorgungs die Anrufung der ffen werden, nicht aber unter Verwendung von Wohnrau
Ruſtkinſtrumente und en mitbringen! Der ordentlichen Gexichte allgemein ausgeſchloſſen. Die Verſorgungs- r aufs dringendſte zur Unterbringung der wohnungsſuchenden

gerichte und das Reichsverſorgungsgericht entſcheiden künftig auch Bevölkerung gebraucht wird. Nur wenn bei einem Umwand
über diejeni Punkte, die bisher der Entſcheidung der ordent- lungsantrag für den allgemeinen Wohnungsmarkt ganz beſonderele Vorteile herausſpringen, alſo der Antrag nicht nur keine Belichen Geri orbehalten waren. Soweit allerdings am 1. Febr.Hlllle und SCulkreisorte 1922 Klagen vor den ordentlichen Gerichten bereits anhängig laſtung des Wohnungsmarktes mit ſich bringt, ſondern im Gegen-
waren, werden ſie vor dieſen zu Ende geführt. teil noch eine weſentliche Entlaſtung, wird die Deputation imn geſth Einzelfalle ausnahmsweiſe ſolchen Nnträgen ſtattgeben können.

a. Ve Halle, den 2. Juni 1922 D i i2 ie Auflagen werden aber im Regelfalle immer koſtſpieliger ſeinder Kampf in der Vau- und Möbelinduſtrie als die Schaffung neuen Büro oder Geſchäftsraums. Allen v

9 findet ſiegreich beendet tereſſenten wird daher in ihrem eigenſten Jntereſſe empfohlen,2 Von Paul W. Eiſold u e rn an r s zuour ſtatt toll d. Der Streik der Bau und Möbeltiſchler iſt mit vollem Erfolg nehmen u at en von vornherein den Aeubau ins Augeifbewe Schon wieder ſtehen wir im Zeichen der Pfi i t die Arbeitnehmer beendet. Der Landesvertrag iſt aner u faſſen. Der Halleſche Wirtſchafts und Verkehraverband hat eskand nit Engelszungen dringt ſie u u ein für die ehw esvertrag ſt r dankenswerter Ken in die Hand genommen, alle Intereſſenten
a nder kannt worden. Die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt zumahrtauſend gemeinſamen großzügigen Vorgehen zuſammenzufaſſen. Ausmr g. n e r am 6. bzw. 7. Juni. (Eingehender Bericht folgt.) iunft wird von der ſhäſleſtette, Hotel s

Ein neues Leben. Wohl waxen es einzelne erſt, die dieſe
hen bote Aber ne u e ne z e Gemeinden und die Vohnungeluxusſtener. Pſingktveranſtaltungen des Freien Süngerchors,
wurde der Acker ſeiner Lebenskraft, ſtärker bahnten die Wur Die Weohn räume r Hausangeſtellte därſen wicht asgerechnet e D. r ne Sanges 227 zur Aru daß der

et n e ren hrelele Miniſter des Innern und der Finanz Schnft Beſeſſene, hinaus, und Li r ndNee die Blumen ihres Evangeliums, ihrer keit. von Der ießgraben.C. S.
a. 2 des ſüßen Weines achteten ſie nicht leiblicher Not und Gefahren, miniſter einer gemeinſamen Ve ng darauf e wird auf en am 2. Feiertag

e
nihrer e Allg u v ſiegeln. Sie lebten im Geiſte, der zur Förderung des Wohnungsbaues erlaſſenen Grund ſein und wird jedem Parteigenoſſen und Sangesfreund der

oldener Ring, erteilt.

nicht des Leibes als nung bedarf. Und darum ſtarben ſie tze für Wohnungsluzusſteuern der Gemeinden zwingendegende Vorzerſiel auch ihr Leib in Aſche und Staub, zerbrach auch ihr chriften ſind, von denen Abweichungen nicht zulä ſind. Wie m 7 e h t mr ten Uhr einzu
Leib gewaltſam unter den Streichen derer, die nicht vom Zauber er amtliche Preußiſche hierzu mitteilt, werden in tinden.

eihrer Worte leiſe berührt. Und nur um ſo ſtärker, um ſo heller ihe von Richtlinien auder genannten Verfügung eineſtrahlte aus gewünſchtem Tod die einzige Leuchtkraft de nStrahlte und ſprang in weit mehr n Tweſe nd geführt, aus denen Nachſtehendes das allgemeine Jntere t
gläubig abſeits ſtanden, als je der Worte Stachel ſich geſenkt. beaners dürfte: 9 Straſkammer.
Die Menſchen, gebunden durch Blut, durch Opfer und Größe, er Ertrag der Wohnungsluxusſteuer darf lediglich Noch ein Oſterſänder.
wanden ſich beſchämt aus den Windeln bisherigen Lebens und zur Förderung der Wohnungsbeſchaffung und 8ihnen entſtieg fanatiſch und ſchmerzgehärtet die Meeresflut der der Siedlung Verwendüng finden, und mit Hilfe teiligtä n r Ken von gen Dilettagen
treueſten Kämpfer. e des Steuerertrags dürfen Wohnungsbauten nur unter beſtimm beſchulvigt. n Vr ſoll ſogar eine „f hre n de Rolle geſprelt

Aber noch u e in Nacht, mit kaltem ten Vorausſetzungen unterſtützt werden. Ferner iſt in den haben, was aber nicht nachgewieſen werden kann. Jm
r m i ſich er i i We Ordnungen zu beſtimmen, daß die Wohnräume für Sinne der Anklage wird er nach einigem Hin und Herhinein in die Wüſte jahrelangen Keſelteneheng er en t Hausangeſtellte denen des Haushaltungs vor zu J Monaten Gefängnis und 300 Mk. Geldſtrafe verurteilt.
brennenden Augen in einen frühen Herbſt. Schleppen die Stämme ſtandes Hinzugerechnet werden, daß dagegen Un 1 Monat gilt durch die erlittene Unterſuchungshaft als ver-
zuſammen zum Scheiterhaufen, den ſie uns glauben errichten termieter, die die häusliche Gemeinſchaft des Wohnungs büßr. Der Reſt (3 Monate) wird mit dreijähriger Bewäh
müſſen und auf dem ſie ſelbſt verbittert verhauchen. zu inhabers nicht teilen, für den an ſie untervermieteten Teil der rungsfriſt ausgeſetzt, wenn K. innerhalb t Monaten eine Buße

Wir wollen ihnen das Licht bringen! Wir haben reichlich Wohnung als eigene Wohnungsinhaber gelten und ſelbſtändig von 300 Mk. an ie r a r.
davon! Es blüht über uns hinaus. Wir haben das Leben, den ſind. Hierbei iſt Steuerbefreiung vorzuſehen für Am 1. 7. 20 hatte ſih e Jnſtallateur Wilh. W. inGeiſt, der ein neues Leben iſt. Den heiligen Geiſt. Und wie er ume, di ewerblich zur dauernden Untervermietung be- Bitter welöſtändig cm acht Sei n Geſchäft ſei anfangs auchüber uns kommen iſt, ſoll er Der W kommen. 827 hat die ſtimmt ſind ſerwer ür Räume, die dem Wohnungsamt zur gut gegangen, wie L rbehaunptet Dann mußte er einer Ope
t Lehre but it e en en W eranlagungen. Verfügung geſtellt oder nach den Beſchlagnahmeverordnungen kation wegen in ein halliſches Krankenhaus aufgenommen wer
W Und die Liebe Sonſt ſelben die Wert c ver in Anſpruch genommen ſind. Die Zuſtimmung zu Wohnungs hen und während ſeines dortigen Aufenthalts ſei von ſeinen
Taten eine klingende, hohle Schelle. Und derum: un e nd luxusſteuerordnungen erfolgt bei Stadtgemeinden durch den Leuten nicht viel gearbeitet und das Wenige ungenügend

i 1 t d r Oberpräſidenten, bei Landgemeinden durch den Regierungs ausgeführt worden. Das mag wohl zu einer mißlichen Geviese gehet hin in alle und lehret alle Völker präſidenten. Die Zuſtimmung iſt zu allen Ordnungen zunächſt tslage mit beigetragen haben. Aber der Angeklagte half

z. 557 auf die Dauer eines Jahres zu erteilen. z n m u xépruchverfahren en Verſorgungsſachen. m S De Verſügung werd darauf Vingewieſen, daß am September v. J. Korn anmelden mußte. Die
Wohnungsluxusſteuern im allgemeinen nur in größerenVor dem 1. Februar 1922 konnten die Verſorgun te, aſſiva betrug 120 000 Mk., die Aktiva 10 Prozent davon.ſoweit es ſich um die vor dem Reichsverſorgungsgeſe c e W an ger u war T7 re v d tut nach jenem Termin die Berufsgeno e

Militärverſorgungsgeſetze handelte, nur darüber entſcheiden ob fallende Wohnungen in ſolcher Zahl vorhanden ſind, daß fontrolle erwartete,, ſo verpfändete er einem Bitterfelder
und in welcher Höhe Verſorgungsgebührniſſe überhaupt zu mit Sicherheit auf einen Reinertrag gerechnet werden kann, der Handwerksmeiſter verſchiedene Werkzeuge und Geräte für über
ſtanden. dagegen nicht darüber, in welcher Höhe die feſtgeſtellten in angemeſſenem Verhältnis zu den Veranlagungs und Er ſaſſene Einkommenſteuermarken (ungefähr für 10 000 Mk.) und
Gebührniſſe tatſächlich eugrgert werden mußten. War t B. hebungskoſten ſteht und einen nennenswerten Beitrag zur Förde etwas Bargeld, weshalb er auch noch wegen Bevorzugung

tigesſtreitig, ob ein Teil der Gebührniſſe mit Rückſicht auf ſon rung des Wohnungsbaus und der Siedlung darſtellt. dieſes Gläubigers (aus der Maſſe dieſen vorweg befriedigt
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Schuhmacher u.

S Satiler Schuhwocherdederis-

S empliehit preiswertRob, Sohmoisse,

S Grotte Markerstr. S.S SVoſ Voſe W e See Toſejergoff 5 I Veehzeits-,S e Waren ein, dieh e rn 162 erst eingehen. Unsere Preise sind Lisg e Fapribet erstklass. Qualität 120 S p 0 n

S J moderns SJ Cheviot wen 175 heute noch sehr billig froiteé 90 R atengeset enxe
ten e h h 327 diese r r h war a gen l II Jel sind, müssen dies n enormWollmusseline 139 steigen u. werden im Winter zirke Mousselines u. Safins 69“ Zien.
Il S herrliche Muster, beste Qualität c e r e p p t e r 7400 ln rS Stags tomes h modernste 450“ Herrengtof ltst hö 175 Lezet Ltehedur Meter usd Farben. 1900 p re s Von eute e e e chten Heine Co

Kammgarne 90 erreichen. Es ist allein Ihr Vor- Kleiderstoffe Tfur Anzuge, blau u. tarbie, nur beste teil, wenn Sie sofort Kaufen, schöne Forben, sitrapazierbar, 55 J
S iose u. reiſen 95.00, 625.00 0 denn jefzt können wir Sie noch doppel breitE osenstfreifen 160 s 90 Aufusenflanell 4in r S u und billig gute l moderne Streifung

e. E Keine Musterabgabe MRengenabgabe vorbehalten
S I TJ T

S S in großer Auswahl uu 4 emyliehlt2 Gr. Ulrichstr. e W N. Fachs,mo Möbelhaus, HalloS ſenden ne wenn u e n u Gr. Ulrichstraße Schs ADIIXIIV m. z«„;rc Touo———— mm I. i und i. Rage
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efäng1800 M. hie oder S

le Otto Möricke ä

F. u e rf w.r iS an vo edere a aſentl

82 Verei aufgedruckt, ſo

bar endſchu gibt ſe
von rafi ver reistre

erren lung durch ſein S die innötig werden die höheren Pr r vie b ileingekarfte gegert zu um ſich au du
einfache Weiſe in Beſitz neuen Betriebsta
tals zu ſetzen. Das Ge erkennt en Uebertretungder bengn man deren Verordnun z auf eine cähen z7n

2000 Tagenr Ge un ng debeſchlagnahmten Waren e
Sechs Seelöwen m Wie Garten.

dieſem Monat wird im Zoologiſchen Garten n Gruppe
von ſechs re enen t en Seelöwen egei t, 4 Männ-
chen und 2 Weibchen im Alter von zwei bis ſechs Jahren. Siewurden von e h Ruhe, Alfeld a. L., im-
portiert. Seit eine ſind ſie in n ur ca re

SieFrohn, der ſie a z. in Dieſewar kürzlich in Keime 5 nki T neſind Gleichgewichtübungen ſehr ſchwier ger e
Kugeln, Gummibälle, uſw. auf der Raſe un et yzugeworfene genſam- ar brennende FeſtDazu ſind ſie k drpert de den zum J ſangen e u
W ls befähigt, die meiſten Uejedes körperlich anders gebaute z
r die eigenartige Beweglichkeit ihrer
zeigen, ſind ebenſo überraſchend. Die Tiere ſchnellen er

verhältußfloſſen, können damit ſogarnde vorwärts auf den zur eigentlichen Körpergrößeine Bandſeil laufen, ſelbſtnismäßig ſehr kleinen niederen
treppauf klettern und auf einem

Zu ſtets vor halten,
We wimmenh hre Beute und

nungen werden ſie in Waſ-

v en dürften für
ſein. reier unmö

eine Trommel ſchlagen. Man m
daß ihr eigentliches Element do
r oder übertreffen ſie r

ahrung ſind. Außerhalb der VorW lten und wenj ſchier Sie ſind miſt ſtets e e da i ac 35 h er durch einen Biß zermalmene Jhre Vorführungen c Zoolog iſchen nd keine

e Künſteleien, ſondern ſie ger natürl fiel iteni durch ihnen gereichte Futter. Dieſes nur in

Garten. Am underſten zweiten Pfingſt
findet von 7 bis 9 Uhr Frühkonzert und von 4 bis

r r r vom Tun des eſchenOpevetten Theater er T des Kapellmeiſters
Georg Haupt ſtatt. Donnerst nzertiert von 4 bis
6 Uhr nachmittags und von 74 10 Uhr abends das
Philharmoniſche Orcheſter unter der Leitung des Obermuſik
meiſters Karl Steuer. Auf dem Ausſtellungsplatze finden
tägliche Vorſtellungen mit A. Frohn's dreſſierten Seelöwen
Katt. (Siehe Anzeige.)

Erkaufführung Ehezauder.

Eine Luftſpielvariation über das traute Heim in 5 Bilporn
von Carl Mathern.

Warum ſoll das Stadthegter nicht einmal einenSommertheater machen, der augenblicklichen Jahreszeit L

ſprechend, zumal einen ſo heiteren wie geſtern abend Jn 5 Va
riationen wird in munterer Weiſe das n der Ehe be
handelt bei b in einem Hauſe wohnenden Mietparteien. JmSouterrain vielen der Trambahnſchaffner Alois Kropfinger

beſſere Hälfte Emerentia, wenn er abends betrunken nach
uſe kommt. Ein Stockwerk höher vernachläſſigt der große Schau

ſpieler Udo Reimer ſeine Frau und kokettiert mit fremden Frauen,
bis er in ſeiner Jien en Nichtigkeit und Hohlköpfigkeit S
wird. Das 3. Bi obleſſe Oblige“ bringt ein e 7 ve
S n Die ſalingte atte W 2 bei e ras 4. Bild zeigt das eglück“ bei ers“. Das le i
„Das Schwaldenneſt iſt ſt ernſterer Naiur und Fiet die Liebe
des jungen Gottlieb gtbhitch u ſeiner Suſe, die ohne getraut

zu ſein die wahrhaft glückliche Ehe, ohne Zank und Sireit, leben.
Die Aufführung in dem leider nur ſchwach beſuchten Hauſe

war flott und munker. Die Spielleitung Adolf fe Pel ließ die
5 Bilder ohne große Pauſen raſch vorüberrollen, man ſtets
angeregt den ulkigen Situationen auf der Bühne folgte. Das
Publikum amüſierte ſich köſtlich. Schiele war urkomiſch a
ſächſelnder Pannemann, Hermine Ziegler mimte grotesalte Weiber im 1. und 4. Bild. Hartwig war gut als ngebinele 21
Schauſpieler. Jhre vielſeitige wied net gkeit konnte Paula
7 tter in den diametral verſchiedenen Rollen der Jrmg Reimer

des troddelhaften Dienſtmädchen beweiſen. Tiedemann ließals Trambahnſchaffner alle Minen ſeines trockenen Humors
ſpringen. Eliſabeth Meiſch und Charlotte Jahn ſpielten charmgnt

und waren gut angezogen; die kleine Trude Horn ſah wied aus,hatte aber nichts zu ſprechen. H. G.

San S St Sonnabend, abends 72r auberoper rlandos Liebeswahn“ Orlandoerſten Male wieder alt Sonntag erſten S d
mittags 32 Uhr Volksvorſtellung b einen Preiſpaniſche Fliege“. Sonntag, abends r oletto“. r

W n w. lt Heidelberg.rſieiger k.ln Donnessſagi Fre e
ark“! Das en oßem Ja c t d er um b Lhalkenſtolze Heim der pat iſchen Axbelterſchaft, muß bei pa endet Ge

legenheiten die gewerkſ s olitiſch S err' vrrMierſchaft um ihre U h m regen Rave der Vex
4Vtaltusgan angehen. i fingſtfeiertage ſind
enden Veranſtaltungen getroffen worden, ſo findet t er

n Vittagg e Früh b ler
einem ausgewähs und abends g er 5
e Jn beiden reinsball d ren dw iten m. ar m grohe ale eS Bu w. m W Saabe Ball

ium

Arbeiterbildu e den 6. (8.t
ws,

(Sperrſig), 16 (1. und 3

l Theater. Am z. 7u im Thalia-Theater euſtſpiel-Variation über das traute Heimana e e c r „Vyamalſen“,
Die Freie e hält am Dienstag, den 6.

„NReumarktSchützenhaus“ dte d gabrie Mitglie
h J. Eintritt nur gegen Mitgliedskarte.

e alle Thalig- ter. „Liebelei“e h 3. Sind So G: ine den 7.e den 8. den 10.Montag, den 12. L: e den 14.
Donnerstag, den 15,

Witterinv,

meiſters Karl Steuer folgende Konzerte ausgeführt:
erſten und zweiten Pfingſtfeiertag von 7 bis 9 Uhr
konzert, 6—63 Uhr T mtrtagékopzert. 7 10 Uhr
r Dienstag früh 7—
mu t mit verſtärktem Orcheſter; Diensatg von 4—6

ttagskonzert; Donnerstag undn Frühkonzert; Mittwoch von 10

das Dienstags-Frühkonzert und das Freitag Nachm
konzert leiten. Jeden Freitag abend 8 Uhr

ſtatt. (Siehe Anzeige,)

u 20. Juni e v e awüge ein große hltätigkeits gz7 rt ſtatt, bei dem ineiſe nis n: der ha t eigenr r pernſä nriet öerr weiſt jetzt auf die
offnung, daß der altbewährte Op vecliſchen
rung gepgart mit ren künftleri

polles Haus ſorgen wird.
WalhallaTheaterVariete. Die Premiere

nalen t ramms r u ſenſationellerW ſolcher Rieſen ſa n ſeit dem Kriegsbeginnmehr in Pfin S nd e ſiemittags e ühr zwei große Fremden- und Familien-V
lungen ſtatt; in denen das ungekü h rbedeutend en v 31 ur Vorführung Kelengt.8 Uhr dann wie ch große eſworſte ung. Borberlauf
tags ab 10 Uhr ununterbrochen.

Saxraſani

en! E embdenzuſtrom ſteht in Ausſicht, wiean je exlebte. Ganze S
Nachmitta t
ſchaftsausflüge zu Sarraſani.
trittskarten ſichern.
o T Pauſe

chulen ſind gemeldet zum
Ganze Ortſchaften machen

Da heißt es, rechtzeitig die

in Betrieb.

Welt ichbindrei Grundfragen des malen w

ling in ſeinem Vortrag „Weltbild und Leben
9. Juni in der Aula der Univerſität von ſeinemz Zeit umſpannenden Standpunkte aus beg len.

l der p. Erörterungen werden etwa ſolgendee W n r n der hne u as perſönl pö eaber b b pelban
Provin; und inghnn

der Stand der Lohnbewegung im Vergban.

Aitttpng
tgndeg e ohnverhandlungen für den Bergbau

ai in Berlin Jenttal Lo ndlungen über dieden ar eteiligten z lat Se
Fxtt. die jedoch gehnisfur de g. führten und dadurfür T ſenie- ergbau u zentraler Gru

Merſeburg. Einen ren üher t
Neurö ZFolwt amer net e aus, er

S Tzrer der W
r orm. von 7—1

rert e
ni füi i ewerden

r Jtis fentliche ron n r mit r Thema ei

die S a

smietengeſe

dte W liy
das Wohnun

be.

r

z e
Das ohnungdabgabengeſetz

n und auch das Re

gene
W

9 können auch die Ar

e

uni, 8 Uhr,verſamm

iel
ni,

g.
ni, N: Sonnabend, den 17, Jun

Jn der kommenden Woche werden vom Phil-harmoniſchen drhener unter der Heitung des Obermuſik

Uhr „Sinfoniſche Morgen

von 461 Uhr ehe
ſter. Wegen Erkrankung des Mue Plätz wird Herr Obermuſikmeiſter Karl x

ndet im Kur
hauſe „Geſellige e taun nur für Dauerkarteninhaber“

Der ren ur Bekäm

r e
ein

nternatto

trerd

en. Täglich zwei Vorſtellunani t hundert bis zum
Beſu

Die Zirkuskafſe iſt von morgens 9 Uhr
ebſſne!, außerdem iſt eine Vorverkaufsſtelle bei Kurt

r

wg

der halliſchen Bezirksſtelle des Bergar ten
anden

ten neuen W

rer netiligung, auch der Paſſlven und Freunde wird er

e r m Altenden 8. S für die Straßen von
K--P, Sonn

nur annur 22 T
Der Orts-

öffentliche Ver

und Mieterorganiſation“. Bezirksſekretär Berkling ſchildertee auf dem Wohnungsmarkt und wies nach, daß
die Volksſeuche eine ungeheure Aus

sm ſt
e

5 jetern tn erfolgen ſo u S n
beitgephnt e e daret 4 r

17 aw!tgzsb
e i gründen.

r 4 3 h 4

r e e

h
wurde die Erledigung dern gre everkſhHaftliche Betriebsräüte,
eAtheuen att, t i und der Inhalt der

r des J. Sh B. e rS h den 12 JS

e e So

bereit t t diAue ehe e geſ en und w 1 vor var
fünf

Am
rüh
end

W

h

u
z

onn

rin

e

und

„entwertung. Er ſchlo

en ler mit den Kindern der Parteigenoſſen einleiten.
s wird in dieſen Tagen eine Liſte herumgehen, in der alle Kin-

der, die. am Parteifeſt teilnehmen ſollen, eingetragen werden.
Es iſt nur zu wünſchen, daß alle ch recht zahlreichan dieſem Feſt beteiligen. Der Tag wird in der nächſten Mo-
natsverſammlung feſtgeſetzt werden, die rechtzeitig bekannt ge
geben wird.

Falkenberg. Pferde-, Vieh und Krammarkt findetMittwoch, den 7. Juni, hier ſtatt.
Liebenwerda. Unfer Moorbad. Seit langen Jahrent Liehenwerda mit ſeiner muſtergültigen Badeanſtalt, ſeinen

Moorbädern, ſeinen Anlagen als euhiges, nettes und billiges
Heilbad bekannt. Auch an Wohnungen v Fremde mangelt
es hier nicht, und gerade, wo j eifen ſo teuer iſt,und doch mancher eine Kur im erſ ſeiner Geſundheit

machen ſoll, wollen wir nicht ver auf unſer Moorbadhinzuweiſen. Alle weiteren Auskünfte ſind koſtenlos bei
der Badeverwaltung in Liebenwerda zu holen. Das Bad iſt
Eigentum des Kreiſes und von dieſem iſt die Anlage zwecks
Durchführung des Betriebes an die Stadtverwaltung Lieben
werda re

De tliche Vlun 21. Mai h e r5 V BS t wenn a Hahlrecch z
e e h ch Falkenberg z ca politiſcheLage und die Arvbeitoerſchaft“. e Ausc 2 et er den tS a die in ſein
erfolgreich eintritt. Wennkleinen en in die Tat um u
l Teil an der virtſhaſtiigen r und Cn

D. muß ener e Gegnerwaren nicht anwe Es wurden noch u edene druice
Vorkommmniſe durchgeſprochen. Sied und Schulfragen
wurden behandelt und die Kandidaten r d nächſte Eltern

beiratswahl aufgeſtellt. Nachdem der Referent noch Aber ver
b dene Fragen Auskunft hatt b der Vorſitzende

ſo intereſſant verlaufene VeBodwitz. Die Gederaldelſenwiene de s Kon
ſumvereins Bockwitz tagte am Sonntag im Volkshaus mit
einer recht ergiebigen Tagesordnung. Zum Punkt Geſchäfts
bericht gab der Genoſſe Dorn einen eingehenden Bericht

über die n W r Verein gehört im Umſatzdurchſchnitt
u den Beſten in Mitteldeutſchland. Der Durchſchnittsumſatz
eträgt pro lied 3400 Mark, Der Mitgliederbeſtand iſtim letzten e um 89 Mitglieder geſtiegen. Die

Erhöhung der e r iſt eine Folge der Geldt einem Appell an die Genoſſen, den
Gedanken des Genoſſenſchaftsweſens unter alle Arbeiter zu
verbpeiten. In der recht intereſſanten h wurde auch
Wer die Frage der r n e Dabei kam der
Wunſch zum d mit dieſem alten u aufzuräumen. Genoſſe Neßle tet de mangelnde Jnter-
eſſe der Gewerlſchaften an der Genoſſenſchaftsfrage. Der Kon-
jum habe ſich durch ein Rundſchreiben an ſämtliche Organiſa-
tionen gewandt, aber keine, außer den a itern, habe
bisher von dem Inhalt Gebrau ug mag Den Bericht vonder Reviſion e der Genoſſe Dietrich. Ein Reviſor des
Verbandes hat die Geſchäftsführung und den Kaſſenbeſtandw aichtiz d An Mit lebe wurden feſtgeſtellt 1495.

eber den Unterverbandytag in Deſſau gab dann der Genoſſe
Noacdk den Bericht. Der Genoſſe Naumann warf die Frage
auf, warum man den Triſlerltatter von einer 7 Seite

nausgeworfen habe. emerkte weiter, daß die Genoſſen-
ften nun guch endlich umgeformt werden ten zu Kampf

organiſationen. Genoſſe Noack gab Aufklärung über die Vor-
gen in Deſſau. Hierauf befaßte ſich Genoſſe Neßler mit

Ausführungen Naumanns und erklärte por allen Dingen,daß man nicht immer pit guten Worten zu den Maſſen reden

ſolle, ſondern daß man das, was man 2 ſelber für richtig
hält, auch zu den Maſſen ſagen muß. Es nützt eben nichts,
wenn man nur immer r bläſt und ſelbſt nicht
daran glaubt. In der E. G. werden vor allen Dingen

ige Geſchäftsleute gebraucht. Auf der Ge V iſt dieser nicht der Fan ſondern z entſcheidet c ig und alleinn de Ehe ſich unſere Genoſſen von links dies nicht

gewöhnen können, wird guch hier an ein ruhiges ſach
liches Zuſammenarbeiten nicht zu denken ſein. n kam der
r der Neuwahl von vier Aufſichtsratsmitgliedern. Es

eigenartige Schwüle über der Verſammlung, welchec ſo ſchon bei dem letzten Punkte geklärt halte nun
Wer zum e kam. Die einſetze ging unter
diverſen Schwierigkelten vor ſich. We i ultat heraus

kam u ergab, daß nur ein KPD.,, zw SP. und eiſſSp. e war, nahm die L Ende. Wenn
von 38 Seite zur ein Geno worden iſt, ſo
liegt das noch verſchiedene U. S. P.

deutsche Teigwaren
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verkneiſen Wamen, nurr reiben und uſee T vF- g J o

aſſen. Dadur einigerüte, u allem nſcre e 2am J nehmen, dah von der ger Zu Bad Giſezt darſtellen, was immeralt der J immer noch yprakt Lin I e m d ſouns a4 4

Darum 7
7

h e79 nd Sonal e
er

r
amilienbad.

7 Magiſtrat.mt Mangsfeld. eten-Sitzun Auf derm P Tagesordnung wel teilwei ar7 n ſe ſehr erre z De genommen (Auch ſo ein Staachen „Dolchktoß.t rn ſche a et gung degen h S des Vorwärts aus Don e re r
dieſer Verhandlung vurh h e b Seht er heutefür die Siedlu uten für A
Hierbei legte tiar,nungsa abetommi on im Krein a e Virhcunt.einge mabgade auch h de h in St
um gsno z er eſoll das Fina bäu a änne der don v Jö.
kaſtellanwohnung wurden n piſe hnehmigt, z 27 5 ine u der Wer gen J enat

illiges bekannt, da h ziellen Perk uangelt hm m an ten ein. i itter iſt, t tari v Foanken mit 284 S lt. e iiertes s
dorbad

r len e5 S ein.
4 bei re len unter Hinzuziehung von deren e en der)ad iſt dach längerer erregier Au a e eine S ger saktien, angeblich die

iſſi deutſchen R n Mcgeit h Gewinne in fremden Palutenh e n See e en des See ſiltter als en dender Vorſteher edes Eigts e D
allein

euern zu werfen. wäre u Unm r z S

e
e guf den Kreeisetat

Gewerlſchaſtlges.

würden,a e hre freigeweriſchaftüihe Angeſtellten
r i e e e bewegung.Wagen i we bedeutend

n e e ehe e en 7 enin 25jähriges Jubiläum
Aus kleinen

die e

here iale n zullen, ſo wäre u e ft e h See Zur Zeit es l Gemeinden mit h
r Zuſchlag auf ndbeſitz zu rechnen hätten, während er durch intenſtive Arbeit

rgemeinden nur 2000 Prozent erheben. Jedenfalls er e r er e prt iſt.
ev r in den Jndu u eine Der n, den d e w. W beackern hatte,wurde die war ſchwerer als wingenſei g. Biahnahne r S W ſere t tte. Vor dem Kriege galt es etwas e ten

be en luß der Tagesord ntralverband der mPiungegehitſen oder
s itsantrag ein. Da angeſtellten an Sie Se m mich reraufhin wurde er h tigkeit als Gunſt der Reichs und Staatsbehörden n in ſtetemGemeindevorſteher n die Armenkgmmi ion Kamufe mit denſelben, Das Gros I igt e noch nicht
Gen. Minze und in das Gen, Dureck ge erkannt, daß nur durch eine t iſation diewählt. e der inekeh Kl n c JSozialſtünde geſchaffen werden können.en9 iſt auch der Zentralverband der r und der

VWrtant der Bureauangeſtellten, wie ſie beide bis zur Verſchmel-
Vropinx Chronit.

ung im Jahre 1919 hießen, etreten. D iverbandder W Wulzä u r zdlebes e n S bein e a Ve ei r junger mit grauem t Pigrruhe geſaktt 2 e r rf dem richtigen Wege war. n an annsgerichtsVon der Bräde an den Hohlen Toren in Köthen r wahlen b de
ren zehnjährige J. in die Tiefe und erfitt eine ſchwere Per S e ig

er Uns Gemein-Leichenfund. Teiche bei Mansfeld e den Ha es Augee z je Leiche des z 9. lin t Se m a raufgefunden wird Nahrung von Texror nterne r egen ſeine ie
haben d aus gporgen n m Kriege erzählt, ſo gehört das a Reich der Märchen

Harmonieverbändler waren immer lieb Kind der Unterz n e e und wehe dem Angeſtellten, der dem „roten“ Zentralver-feige, die eine tödliche h paeb hre t en t r T Wnetter Pädago e u nicht zu r n. die ehe en n et zu iſt
ob ſeiner Unperf w braſteſcher Wehſe

Sinhen S

Die Arbeiter und Angeſte
en zur Genüge bewieſen, bavertreten haben. Dur ein

den letzken
ameeeinte Kra r 7iſt es 227en auf dem Gebiete der Sggialpolitik uund Tariftämpfen das Mögli Zugen mee und u

vertritttnahme auf e eder ge

Zukun v u
der ganzen Ar

sport und Körperpftege.

Eine Jugendherberge in der Dübener Helde.

Endlich iſt es gelu r in dex Dübener ſt eine Jugend-3 zu ſchaffen. Ferienheimgenoſſen Die Natur-
nde“ hat das neuerbaute ſtaatliche Gaſthaus

Auf dieſem Grundſtück ſoll als erſte aus den Mit-
der u Jugendwoche eine Jugendherberge erſtehen.
ehe der wandernden Jugend, alle praktiſchen Er-

en dazu beitragen, hier etwas Muſtergültiges
zu ſchaffen. Bis zur Fertigſtellung der Schlafräume findenAlle Bleibefuchenden im neuen Ferienheim in ebenfalls getrenn-

ten ſchönen Räumen Unterkunft. Der allgemeine ſchöne großeAufenthaltsraum i a eſtellt und bietet Raum für alle,
auch bei t e it der Schaffung dieſer Jugend-

rge wird einem ſchon lange dringendem Bedürfnis abge-
fen. Möge die Jugend beim Wandern durch die Heide, die

alle gaſtliche tte, ganz gleich welcher Richtung undrtei, aufſuchen, ſich dort vrhr fühlen und mit helfen dazu
beitragen, das Geſchaffene zu erhalten zum Nutzen der geſamten

Wander und Jugendbewegung. Und damit „Friſch auf zum
frohen Wandern“. Anmeldungen zwecks Bleibe an die „Jugend-
herberge Eiſenhammer“, Daübener Heide.

gern I. Zangenbe rtiuſt I. ſtehen ſich am
fing ne rn 4 Uhr, im Freundſchaftsſpiel gegen-

des Turnerbundes iſt eine perkpu ſpie er r des Zeitzer Bezirks. rher ſpielen
ie II. Mannſchaften er Vereine, 3 Uhr.Am 2. Feiertag ſpielen: 10 Uhr: Fichte Schüler

en Reideburg Schüler; 11 Uhr: Fichte II. gegen Reinsdorf I.pr. Zangenberg II. gegen Reideburg IL.; 43 Uhr: Zangen
berg J. gegen Reideburg l. Sämtliche Spiele finden auf dem
Spertiu latz (Ererzierplatz an der Deſſauer Str.) ſtatt. Durch

vorſtehendes reichhaltiges Programm iſt allen Sportfreunden
Gelegenheiten gegeben, ſich von den Leiſtungen der Arbeiter

zu Mberzeugen uns durch ihren Beſuch zu unter

Aus dem Geſchäſtzverkehr.

Winke für die Einmachezeit. Die Einmachezeit beginnt. SchonJe ber reichli S 1 dem WMarkt, bald folgen Stachelbeeren

w. Jede vorſorgliche Hausfrau wird ſuchen, für den Winter
ößere Vorräte einzukochen, nur fehlen ihr die nötigen Mengener Sie kann aber bedeutend Zucker ſparen, wenn ſie Süßſtoff

verwendet. Die Staatliche nſtalt für Lebensmit:elchemie hat auf Grund jahrelanger Verſuche erſt jüngſt wieder

exklärt, daß Süßſtoff bei ſachgemäßer Verwendung Zucker überall
dort erſetzen kann, wo es ſich um Erzielung des ſüßen Geſchmacks
handelt, alſo als rDie Unterfuchungsanſtalt für die Obſt- und KonſervenJndu-
ſtrie Braun chweig ſchreibt in einem Bericht über Einkochen mitne ohne weiteres eine Temperatur von 100 Grad

der Hauptſache iſt

e

chen Steriliſationsdauer aushält.der da a Süßen ſachgemäß erfolge, man alſo nicht überſüße.

ausfrauen, verlangt von euerem Händler Einmacherezepte
üßſtoff, ſiemit e d und bewährt!

und009

tänzr erhältwenn ihmandere Alkären z eiten achtunggehietenden Fuio in der modernen Arbeiter

wegung geworden.

Fammeſt Arzneſſräuterſ
inliide Kelinntmadingen die 86. S e

rgebun rBei t Tt h ep net rin t 43 x ab Va s pes ha r

beigebracht en un S hAbnehmer zu ſtark erhöhten Preiſen:

Wühehn RKathe H.-G., Halle a, S. Grosse Märkerstrasse T.
Abhnghmeſtele Delitzſcher Seraße 90 (am Hauptbahnhof) wieder eröffnet.

Häute, Wolle,
Roßhaare uſw.
kaufen zu Höchſtpreiſen

II In Ja

w S v e Godr. Danglowitz,g verta t c ee h h e 27 Masonzohwäohor n Tiefbauamt. ar z nVerg n a a 4 d r.der Li ng vorgenannten ſe n Angerkannungen.zur etrage n e s er die Zuwiderha r men NanerAngebote ſind bis t ß k. Monaten a 7 a eines i. W. N s

in an 3 a 72 533e etzun exit t dor t rm r Achtungdung W n i kla en i. e h r n erwacht raur ing-Zen F zle Mecklenbur gerVelie den 2. Juni 1922. Eisleben, 3 l. Du. weisen Frauen e Leipziger Str. 1
S adaſgee gieſbseget. Der Magtheat, a c eder Pferde LotterieWir vier melche am 30. Mai d. J. genie einnnadinen n. re e ee eineer Badebetrieb im T in der Wädchene P ee n um Tode verurteilt in dunlelbro ne ötuteer e i getag det e. r In ver e ſind l tn daun Mey ſche
A gſte Perngsee an c e a. e u Se e o GSläcerellekte,r. en. ben l. Mal 1922 1000 h r l. Le Odere Leipziger Str.r 4

h u

d



Jugenöbeilage der „Volt

Wittenberg zum Gruß!
„Am rauſchenden Elbeſtrom, in der altehrwürdigen StadtWittenberg, wird diesmal unſer Pfingſtfeuer leuchten. heuer

iugend, ein Vortrupp der Jungproletärier des Bezirkes Halle
Merſeburg, Burſchen und Mädels, wird die Mauern dieſer
Stage mit S erfüllen.

un Maienlied und Fiedelklang, frohes Leuchten und tanzende Fröhlichkeit ſich vereinen r
unſerer Demonſtrationsgeſänge; wenn Kampfwille ſiegha
aus nimmermüden Reihen, und über allem ſtrahlt der e
mahnende Glut, dann ſpüren wir echten Pftngſtaei
und Streben einer heranwachſenden, zur ife ſtrebenden

n. Se2 Sinn dieſes ns. Wir wollen reden wieapser Fpri e faſt r r 2 il verv rigen Zun unſere ſozialiſti derVölkerverbrüderung und der er weitertragen. Wir
ſind ein Glied in dieſer Gemeinde der Jünger einer neuen geit.
Die arbeitende Jugend Deutſchlands hat ein Pfingſtfeſt tet,das für immer einen arkſtein in der u t e
t Arbeiterjugendorganiſation bilden

Eine Heerſchau wird es ſein, die alles bisher Geweſene
in den Schatten ſtellt. Ueber 30 Jugendtage ſind für dieſen
in allen deutſchen Gauen geplant. Selbſt Bielefeld, dieſes
leuchtende Bild der inneren und zwingenden Wucht unſerer Be
wesung, wird überſtrahlt werden von der Kraft dieſer Pfingſt
fahrt der deutſchen Arbeiterjugend.

Der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft wollen wir nicht nur ein feſt
liches Schauſpiel bieten, ſondern unſeren Ruf erheben, daß er
allen Dunkelmännern in die Ohren gelle und die Satten und Be
haglichen aus ihrer Ruhe ſchrecke: „Wir wollen ein Ju
gendſchutzgeſetz in des Wortes vollſter Bedeu-
tung! Schutz vor Ausbeutung, Möglichkeiten zu
einer durchdachten und fortſchrittlichen Berufs
ausbildung! 95ilfe in unſerer geiſtigen Not!“

Wenn wir dieſen Ruf erheben, ſo ſoll er vom Pfingſtgeiſt ge
tragen über das ganze Land tönen und ſich in den Hirnen aller
werktätig en feſtſetzen.

Ja, dieſer Jugendtag ſoll uns weiter ſtählen für unſere Auf
Weckrufer zu ſein! Allen, die da ne abſeits des

ges der Kämpfer für die Befreiung unſerer Klaſſe irgend
welchen Jlluſionen nachträumen in Herz und Hirn zu häm-
mern die unerbittlich kalte und klare Logik dieſer Zeit, ſich in die
Kämpferreihen für eine neue Geſellſchaft einzuordnen.

Von dem Bewußtſein getragen, daß dieſer Kampf ſchon heute
bis zu ſeiner letzten Konſequenz vorbereitet werden muß, laſſen
wir uns von der Erkenntnis des Tatſächlichen leiten und erblicken
als die erſte, dringendſte Aufgabe, unſer Bekenntnis zur
demokratiſchen Republik.

Gerade wir, als Vertreter der kommenden und die Geſell
ſchaft tragenden Generation, können nicht oft genug erklären, daßunſer Kampf vor allen den in den wannigſen ſten Gewändern
umherſchreitenden Rückſchrittlern gilt. Jenen Leuten, die für
immer die Zeit ſtill ſtehen laſſen und für immer mit Blut und
Geiſtesnacht den Himmel der Völker verdunkeln wollen.

Die proletariſche Jugend wird, wenn wir unſere führende
Aufgabe richtig erfaßt haben, in der Lage ſein, für immer das
v der Zeitgeſchichte von ſeinen reaktionären Hemmklötzen zu
efreien.

K. Auf dieſem Boden ſtehend, faſſen wir die e und
Beſtrebungen der freiheitlich ſtrebenden erwachſenen Arbeiter
Angeſtellten- und Beamtenſchaft auf und marſchieren mit ihnen
Seite e ger i dieſem Pfingſtt n Ruf leio erheben wir an dieſem Pfingſttage unſeren Ruf zur gleStunde mit unſeren Schweſtern und Vrüdern in ganz

land. Das iſt das Erhebende an unſerer Bewegung und Jdee!
Und deshalb iſt dieſer Ruf ein Sturmvogel, der da aufflattert
und die neue Zeit kündet im ganzen Erdenraum und Grüße trägt

m und Meere zu allen Sozialiſten und Kämpfern auf

Das Pfingſtfeſt der Arbeiterjugend.

Als im Januar der Reichsausſchuß des Verbandes der
Arbeiterjugend Vereine Deutſchlands beſchloß, in dieſem Jahre
mit Rückſicht auf die ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe
keinen Reichsugendtag zu veranſtalten, da herrſchte Trauer
in den Häuſern der Arbeiterjugend, denn es mußten Wander-
pläne und Verabredungen, zumeiſt ſchon in Bielefeld ge-
troffen, zunächſt zu Grabe a werden.

ie Gegner meinten, die Abſage des diesjährigen Reichs
jugendtages ſei ein Eingeſtändnis der Bewegung, daß mit
dem Vielefelder Jugendtag zunächſt die höchſte Steigerung
erreicht war, ſodaß eine neue Reichstagung nur eine Wieder
holung oder gar einen Rückſchlag bringen könnte. Sie haben
beide nicht recht behalten; die Freunde aus anderen
Lager mit ihrer ſtillen Genugtuung und die Genoſſen in den
eigenen Reihen, die vorzeitig die Köpfe hängen ließen. Trotz
der unſicheren Verhältniſſe, trotz des Beſchluſſes, keinen Reichs
jugendtag zu veranſtalten, wird die deutſche Arbeiterjugend
in dieſem Jahre aufmarſchieren zu einer Heerſchau, die alle
vorhergegangenen weit hinter ſich läßt. Während der Pfing ſt
tage finden in Deutſchland nicht weniger als acht und
zwanzig ſtatt. Die ſchönſten Flek-ken in allen Teilen des Reiches haben ſich die Bezirksleitungen
als Tagungsorte gewählt.

Hoch im Norden treffen ſich auf der Jnſel Norderney die
Oldenburger; im Süden des Reiches werden die Bayern
in Würzburg, Augsburg und Regensburg tagen; die Rhein
länder treffen in Bonn, die HeſſenNaſſauer in Wellburg,
die Heſſen in Oſthofen, die Württemberger und Badenſer in
Pforzheim; im Oſten und Nordoſten des Reiches werden Kö
nigsberg, Jnſterburg und Neuteich im Freiſtaat Danzig die
Tagungsorte der dortigen Bezirke ſein. Beſonders reich ſind
die Städte des Elbeſtromes bedacht. Der Bezirk Oſſſachſen
hat Meißen erwählt, der Bezirk Halle- Merſeburg Wittenberg
und der Bezirk Mittelelbe Magdeburg. Auf den Höhen des
Thüringer Waldes, in Jlmenau treffen ſich die Thüringer, auf
den Höhen des Harzes bei Goslar. feiern die Hannoveraner;
die Pommern werden ſich im pommerſchen Freienwalde zu
ſamm die Genoſſen aus Mittelſchleſien haben Striegau
als Tagungsort die Niederſchleſier werden in Bunziau
dagen, und in wird die letzte gemeinſame Bazirko

konfere z der oberſchleſiſchen Genoſſen ſt

Jugend verbunden fühlen

Rr. 11

iſt Roſtock; dſich in Edenkoben; der Jer“ e alt
den zehnten rksjugendtag ſeit Be unſerer ung inSee im ne ab, die Genoſſen des Behirkes Lir

zig V len Pfingſten r Ku ungen aufrufür Jugend r r d h hKundgebungen die Republik Die
r erneut und zur demokr

Dabei aber diewen c en er en e eund die Jungen, denn dieſes ſoll den des
e und der Zu auf esg nden Volkes, damit ſ. treiterſich mehr und mehr füllen mit

So wird das Pfingſtfe

l e aoten u goldenen Fahnenals Gruß und Kampfruf an alle vie ſich mit beitenden
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Steht 3Doch in allen en wit t
Sich ſchon Siegeshochgefüdi.

der Lehrling am 1. Tage.
Von Henry Petti.

Kühn zu ſtürmen die Gefahren,

Jetzt biſt Du frei, endlich geht Dein Wunſch in

chzt ein Lied im Sonnenglanz:Blumen in den Harem

üllung.Du kannſt inem gewählten Beruf nachgehen. ehe
lange vor Beginn

Tanzen wir den Freudentanz l

Dich am Tage des Arbeitsantritts
betrachten Dich d

Walter Schenk.

vor dem Fabriktor ſtehen. Neug
älteren Arbeiter und die künftigen Lehrkollegen. Endlich
es 7 urr die Dampfpfeife läßtlüen, Dich ins tieſſie erſchüttern;

e gleich
n

ihr grelles Signal
denn jetzt r allesſehen, m en. Der empfängt Dich,und t Dir, heute den

eb zu beſichtigen. denu nenlernen. 3
a Deinem men Du ensVa tiwel ter den
u.n h

ſollſt wenigſtt und doch W
etrieb. Ach, könnteſt Duſcho arbeiten wie die andern, deren Anzüge, Geſ

nde ſchmutzig ſind, während bei Dir noch allesar u res Getriebe, Lärm und raſtloſes Hin und Her.

Wie mer, ein faſt betäubendesverſt Jn der
gwr S. in der Dreherei arbeiten die verſchiedenen

rten von Dreh
der Delein e u ſollft ihm eine ick hel
Stück ug holen. Hei! wie ſpringſt Du, biſt
eifrig. Alles lächelt über DeinenWe ſchon langſamer werden.“ Mittagspauſe. Zum erſten
Male ißt Du Dein Mittagbrot im Frühſtüdsraum der Fabrik.
Deine Lehrkollegen fangen jetzt an, Dir unglaubliche Dinge
von der Arbeit erzählen, ſpielen Dir eventuell ein paar
Streiche, es iſt ihnen ja früher auch ſo ergangen. Die Ge
ſellen hörſt Du über politiſche und wirtſchaftliche Dinge
ſprechen, die Dir noch neu ſind; einige ſprechen über
andere über Geſehenes und Erlebtes vom Varietee, Kino,
Tanzſalon. Eine Gruppe ſiehſt Du geſpannt kleine billige
Romane leſen. Bei den Lehrlingen iſt es genau ſo, nur daß

mmern die Lu

ſich etwas mehr Dir gegenüber aufſpielen, ſie ſind ja
n ſo viel älter! Die Sportler ſind zen und ſpielen
ßball. Doch eine fällt Dir beſtimmt auf. Dieſe

ruppe beſteht aus vLehrlingen, die ſich ſchon in
Ausdrucksweiſe, Unterhaltung vollkommen von den
unterſcheidet. Jhr Benehmen iſt ar und

er, einige ſpötteln:

We

nutung

W

m eemeeeeeekeSS

es Dich, dieſer G Dich anzuſchließen.
mit ebiſt. prechen mit Dir freundlich und bitten

nſtaltungen zu beſuchen. Leider
der vo und endlich iſt Feier

l erſt DeinennenVir andächtig, und doch
neuen Leben.

e i Dir zu fen und gutenRat zu g Beſonders kannfi Du am Montagmorgen den

Unt d n a e iſtm Du ihm recht machen, ein andererTeil prahlt ſeine Erlebniſſe am Sonntag s Jwird da in unreiner Weiſe von den lt. rTeil der Fußballſportler unterhält ſich über das Spiel am
So was gut oder an war. Und zum Schlußo

die G derJhre Kugen glänzen, das äg eht noch vor

oder hatten
anſtaltung un
ſind denn dieſe prächtigen

n lange geſagt: itglieder desit jungen Menſchen, die es
weiterbi wollen, ſchließe Freundſchaft, arbeite mit an
i Werk; denn r arbeiten ja W Dich. Deshalb
ilt für u die Parole: Hinein in Arbeiterjugend-

Wir wollen wandern
Von Heinrich Deiſt.

ngſten iſt nun da. Und in di Zeit geſchieht draußen
in nder auf Wunder. wir Jugend, wir wollenwandern, wandern im tiefeſten Sinne des Wortes.

Wandern heißt nicht nur, die Beine in mehr oder minder
ſchnelle Bewegung ſetzen, ſondern Wandern heißt, ſchauen, in ſichaufnehmen und t euen. Die Menſ in der J räh

ewohnt, alles grau in ſehen. Die Häuſer rau, dieStreben die Brücken, alles i rax, a ſogar die öffentlichen Ge

bäude und die Kirchen ſind grau, düſter, v h Und wir
Ju ſehnen uns nach Licht, nach Freude, nach Helligkeit. Und

lb wollen wir wandern.
Hinaus geht es! Und wir werden uns eine paſſende Zeit

rn ſuchen. Nicht wenn durch die grauen Straßen
auch graue, griesgrämige Geßichter hetzen, oder wenn ebenſoSicher in die Kirchen wandern. Nein, dann nicht!

Sondern wenn die Stadt Sealt t, wenn von fernem, blauem
Horizont eine glutrote g und die äuſer(d überſleuet. Dann iſt v Zeit. Wir re den letzten
an aus den Augen und ſehen der Sonne früh uns lachende

Arbeiterjugendbundes“.
und körperlich ſich

A t und widerleuchten unſere Wangen.ne über die kleinen Bächlein ſchreiten, die

und unſer Lied wird durch den wird ſich wie
Raunen des Laubes yermählen und Kunde tragen von der
zeit, die Jugend und Natur hier ſchließen.

Und ds beim chein, wenn grüne Schleier über
tadt und Land liegen, werden wir rheinwärts giehen, das HerFreude. Und wir werden den anderen r ffen, da

e auch dieſe reine Freude grihen und wir werden dafür ſorgen,
ß eine neue Zeit auch neue Menſchen findet

Das ſei unſer Pfingſtgelöbnis.

Eine Wanderherberge ſei Pegan.

Der Genoſſe v. HolleuferKyvke ſtellt den Vereinen
unſeres Bezirks die auf ſeinem Rittergute in Wiederau befind
liche Jugendherberge zur Verfügung. Dieſelbe iſt von den Bahn-

Groß Dalzig bei Pegau und Rüſſen bei Zwenkau (im
Bezirk Leipzig) erreichbar. Die Orte S dicht an der Grenze
in einer Einbuchtung des Landkreiſes Weibenfels. Eine Spielwieſe
befindet ſich mitten im Walde. Ein Badeplatz iſt vorhanden. Die
Jugendherberge ſei unſeren Vereinen angelegentlichſt zur Be

empfohlen. Rechtzeitige Anmeldung der Quartiergäſte
wird gewünſcht. Entſprechendes Betragen jedes Einzelnen iſt Be

dingung.

Sprüche.

Zwei Dinge gehören zur Bildung des Verſtandes, ohne
welchen kein Fortſchreiten möglich iſt: ernſtes Ein
ſammeln von Kenntniſſen und eine ſtete Uebung der

Kräfte. SchillerDie gegenwärtige Welt iſt nicht wert, daß wir etwas
für ſie tun; denn die beſtehende kann in dem Augenblick ab
ſcheiden. Für die vergangene und künftige müſſen wir
arbeiten: für jene, daß wir ihr Verdienſt anerkennen, für

dieſe daß wir ihren Wert zu erhöhen ſuchen. Goethe.
7

Um das Gute zu leſen, iſt eine Bedingung, daß man daß
kurz, Zeit undSchlechte nicht leſe denn das Leben
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